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Unternehmerreise nach Vietnam 
vom 06. bis 13. November 2010
Die Sozialistische Republik Vietnam hat sich in den vergangenen Jahren zu einem wichtigen 
Partner für die sächsische Wirtschaft entwickelt. Mit einem prognostizierten Wirtschaftswachstum 
von sechs Prozent für das Jahr 2010 gehört das südostasiatische Land zu den am stärksten 
wachsenden Volkswirtschaften Asiens. Wesentliche Importgüter sind nach wie vor Maschinen und 
Ausrüstungsgegenstände, Stahl, Baustoffe, Fahrzeugteile und Textilstoffe.
Für deutsche Unternehmen von besonderem Interesse ist die Tatsache, dass Vietnam bis 2020 
„Industrieland“ werden möchte - ein Bemühen, das sich in der Praxis in einem rasch steigenden 
Bedarf an Maschinen und Ausrüstungsgegenständen äußert.
Schwerpunkt Maschinenbau 
nheit gegeben, Kontakte in das südosta
Die Industrie und Handelskammer Chemnitz und die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
werden im Rahmen einer Unternehmerreise Firmen branchenübergreifend 









Geplante Stationen der Reise sind Hanoi und Ho-Chi-Minh 
City, eine weitere Provinz wird in Abhängigkeit von den 
Teilnehmern ausgewählt. Schwerpunkt der Unternehmer-
reise werden Einzelgespräche und
Besichtigungen sein, die es ermöglichen, auf interessante 
vietnamesische Unternehmen, Institutionen und
Ministerien der Branche zuzugehen.
Kontakt und Anmeldung:
Industrie und Handelskammer Chemnitz 
Barbara Hofmann | Tel.: 0371 6900-1240 |
E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
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Im Blickpunkt
Frischer Wind in der deutschen Entwicklungspolitik 
Neue Chancen für deutsche Unternehmen
Bundesentwicklungsminister Dirk Nie-
bel (FDP) macht keinen Hehl daraus: 
Maßnahmen der Entwicklungszusam-
menarbeit müssen auch die Interessen 
der deutschen Wirtschaft, insbesonde-
re des Mittelstandes, berücksichtigen. 
Derzeit ist das BMZ dabei, gemeinsam 
mit Vertretern der deutschen Wirtschaft 
Instrumente zu entwickeln, die den 
Unternehmen den Einstieg in die oft 
schwierigen Märkte in Schwellen- und 
Entwicklungsländern erleichtern.
Dazu gehört z.B. der Bereich der Fi-
nanzierungen: Die Deutsche Investi-
tions- und Entwicklungsbank (DEG) 
vergibt Darlehen aus Gründen der Wirt-
schaftlichkeit erst ab einer Höhe von 
ca. 4 Mio. Euro. Mittelständler, die sich 
eher im Bereich von mehreren Hundert-
tausend Euro engagieren wollen, haben 
dabei das Nachsehen. Ein neues Instru-
ment des BMZ könnte die überdurch-
schnittlichen Beratungskosten für eine 
Finanzierung in Entwicklungsländern 
übernehmen und damit auch kleinvo-
lumige Aktivitäten deutscher Firmen 
ermöglichen.
Ein weiterer Bereich, der das Inter-
esse deutscher Unternehmen ebenso 
berührt wie die Interessen der 
Partnerländer, ist der Bildungs-
export. Deutsche Unternehmen 
beklagen immer wieder den 
Fachkräftemangel in Schwel-
len- und Entwicklungsländern. 
Dabei drängt sich das duale 
Ausbildungssystem als Export-
schlager geradezu auf. Denkbar 
ist, dass nicht nur groß ange-
legte Bildungsprojekte – beispielsweise 
der IHKs oder der HWKs – gefördert 
werden. Auch die Investitionen des 
Einzelunternehmers in Maßnahmen, 
die den eigenen Bedarf an ausgebilde-
ten Arbeitskräften abdecken, könnten 
stärker als bisher unterstützt werden. 
Die deutsche Wirtschaft darf also darauf 
gespannt sein, inwiefern die „Türöffner-
funktion“ des BMZ für hiesige Unter-
nehmen eine Gleichbehandlung im Ver-
gleich zu den Wettbewerbern schafft. 
Denn in den europäischen Nachbarstaa-
ten – von der Konkurrenz aus Übersee 
oder Asien ganz zu schweigen – ist es 
gang und gäbe, Entwicklungspolitik mit 
den Interessen der nationalen Wirtschaft 
zu verknüpfen. Die Bundesregierung 
wird vorhandene Spielräume nutzen, 
ohne dabei gegen internationale Regeln 
zu verstoßen. Schließlich profitiert kaum 
ein Land mehr als der „Vizeexportwelt-
meister“ von akzeptierten Spielregeln 
beim weltweiten Handel.
Gleich die erste Afrikareise des Mi-
nisters bot einen Einblick in die neue 
Philosophie des BMZ: Zu den Teilneh-
mern gehörten auch Unternehmern 
u. a. aus den Bereichen Wasserwirt-
schaft und Gesundheitswesen. Auch die 
zweite Reise hatte einen wirtschaftli-
chen Hintergrund: Mit der Einweihung 
einer Zementfabrik in Namibia wurde 
die größte deutsche Direktinvestition 
in dem südafrikanischen Land seit der 
Unabhängigkeit 1990 gefeiert. 
Einen weiteren Schwerpunkt setzt der 
Entwicklungsminister im Bereich „Kli-
maschutz“. Die Standards deutscher 
Unternehmen im Bereich Erneuerba-
re Energien und Energieeffizienz sind 
weltweit nachgefragt. Gerade dieses 
Thema offenbart aber auch ein Prob-
lem der deutschen Außenwirtschafts-
politik: Dem „Klimaschutz“ widmen 
sich neben dem BMZ auch das Bun-
deswirtschafts- und Bundesumweltmi-
nisterium. Ein einheitliches Auftreten 
im Ausland würde die Schlagkraft der 
deutschen Wirtschaft erhöhen und zu 
einem effizienteren Einsatz staatlicher 
Gelder führen.
Zielstellung des BMZ: Die vielen ent-
wicklungspolitisch engagierten Orga-
nisationen werden zum Teil fusioniert. 
Deutschen Unternehmen könnten also 
Beratung, Finanzierung und Evalu-
ierung von Projekten in Entwicklungs-
ländern schon bald aus einer Hand 
angeboten werden. Langfristig verfolgt 
die Bundesregierung damit das Ziel, die 
besonders aus Sicht ihrer Rohstoffvor-
kommen lukrativen Märkte der Ent-
wicklungsländer nicht nur der Konkur-
renz zu überlassen, sondern Made in 
Germany auch auf schwierigem Terrain 
verstärkt zu positionieren. 
Heiko Schwiderowski, 
Referatsleiter Afrika, Entwicklungspolitik,






Internet-Linklisten von Germany Trade 
and Invest (gtai)
Die dem Bundeswirtschaftsministeri-
um angegliederte Germany Trade and 
Invest GmbH (gtai) möchte interes-
sierte Unternehmen bei der Internet-
recherche nach ausländischen Geset-
zen unterstützen. Für verschiedene 
Länder und zahlreiche Rechtsgebiete 
(u.a. Bürgerliches Recht und Handels-
recht, Gesellschaftsrecht, Prozessrecht, 
Niederlassungs- und Investitionsrecht, 
Steuerrecht) können Sie in ausgewähl-
ten externen Links Gesetzestexte in der 
Landessprache abrufen.
Derzeit stehen Linklisten für folgende 
Länder zur Verfügung: Ägypten, Albani-
en, Algerien, Armenien, Aserbaidschan, 
Australien, Belarus, Belgien, Bulgarien, 
VR China, Deutschland, Estland, EU: 
Produkthaftung, Frankreich, Georgien, 
Hongkong, Irland, Kanada, Kasachstan, 
Kroatien, Lettland, Litauen, Mazedoni-
en, Mexiko, Moldau, Österreich, Polen, 
Rumänien, Russland, Saudi-Arabien, 
Schweiz, Serbien, Slowakei, Spanien, 
Tschechische Republik, Türkei, Ukraine, 
Ungarn, USA, Usbekistan, Vereinigte 
Arabische Emirate, Vietnam.
Ein kostenbefreiter Abruf der Länder-




Internet-Zollportal der EU gestartet
Eine neues Informationsangebot der 
Europäischen Union zu Zollthemen hat 
die Generaldirektion Steuern und Zoll-
union (Directorate General Taxation 
and Customs) gestartet. Unter der Über-
schrift „European Customs Information 
Portal“ (ECIP) – http://ec.europa.eu/
ecip/ – bündelt die EU Informationen zu 
Rechtsvorschriften, internationalen Ab-
kommen, Datenbanken (z.B. AEO, EBTI, 
EORI, MRN-Tracking, TARIC, Taxes, 
Customs Offices) und Nachrichten aus 
den Mitgliedstaaten. Das System befin-
det sich im Aufbau, so dass die meisten 
Informationen nicht nur in Englisch, 
sondern auch in anderen Sprachen der 




Neues Internet-Portal für grenzüber-
schreitende Dienstleistungen
Ein Informations- und Service-Portal für 
Empfänger und Erbringer grenzüber-
schreitender Dienstleistungen in Europa 
sowie zum Verbraucherschutz ist unter 
der Internetadresse www.portal21.de 
zu finden. Die Bundesministerien für 
Wirtschaft und Technologie sowie für 
Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz bieten Informationen 
zu den Rahmenbedingungen der grenz-
überschreitenden Dienstleistungserbrin-
gung, zur Aufnahme bzw. Ausübung 






fehlerhaft (Einfuhren aus Jamaika)
In Jamaika werden Warenverkehrsbe-
scheinigungen EUR.1 ausgestellt, die 
nicht mit den erforderlichen drucktech-
nischen Sicherheitsmerkmalen (Farbe 
und Musterüberdruck) übereinstimmen. 
Nach dem 31.12.2010 ausgestellte feh-
lerhafte Dokumente dürfen allerdings 
nicht mehr als Präferenznachweis für 





Das Freihandelsabkommen zwischen 
Hongkong und Neuseeland wird voraus-
sichtlich zum IV. Quartal 2010 in Kraft 
treten. Die größte Bedeutung dürfte das 
Abkommen für den Dienstleistungsbe-
reich haben. Transportunternehmen, 
Unternehmensberatungen und andere 
Unternehmensdienstleister, aber auch 
Anbieter im Bereich Erziehung und Ge-
sundheit erhalten Zugang zum Markt 
des jeweiligen Partnerlandes.
Beim Warenverkehr verpflichtet sich 
Neuseeland, sämtliche Zölle auf Pro-
dukte aus Hongkong bis 2016 stufen-
weise abzubauen. Hongkong erhebt als 




Weitere Liberalisierung im Warenver-
kehr mit der EU
Mit dem Inkrafttreten der Revision des 
Bundesgesetzes über die technischen 
Han delshemmnisse (THG) zum 01.07.2010 
fallen weitere Hürden im Warenverkehr 
zwischen der Schweiz und der EU.
Ein wesentlicher Punkt der Revision 
des THG ist die autonome Einführung 
des sog. „Cassis de Dijon-Prinzips“. Dies 
bedeutet, dass Produkte, die in der EU 
bzw. im EWR rechtmäßig im Verkehr 
Allgemeine Informationen
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Zoll- und Außenwirtschaftsrechtsind, grundsätzlich auch in der Schweiz 
ohne vorherige zusätzliche Kontrollen 
frei zirkulieren dürfen. Ausnahmen sind 
nur noch zum Schutz überwiegender öf-
fentlicher Interessen möglich. Angaben 
zu den Ausnahmen enthält die ebenfalls 
zum 01.07.2010 in Kraft tretende Voll-
zugsverordnung. Zusätzliche Ausnah-
men gelten hinsichtlich der Deklaration 
von Kaninchenfleisch, das mit in der 
Schweiz verbotenen Tierhaltungssyste-
men produziert wurde, sowie hinsicht-
lich der Energieeffizienz bestimmter 
Elektrogeräte (Kühl- und Gefriergeräte, 
Tumbler, kombinierte Wasch-Trocken-
Automaten, Backöfen, Set-Top-Boxen 
und elektrischen Normmotoren).
Auch im Lebensmittelbereich gilt eine 
Sonderregelung: Danach können Le-
bensmittel, die die schweizerischen 
Produktvorschriften nicht, aber die 
der EU oder eines EU-/EWR Mitglieds-
staates erfüllen und dort rechtmäßig 
in Verkehr sind, auch in der Schweiz 
in Verkehr gebracht werden. Voraus-
setzung ist allerdings, dass für diese 
Lebensmittel beim Erstimport in der 
Schweiz eine Bewilligung des Bundes-
amtes für Gesundheit (BAG) vorliegt. 
Die Bewilligung wird in Form einer 
Allgemeinverfügung erteilt und gilt für 
gleichartige Lebensmittel. Einzelheiten 
zum Bewilligungsverfahren sind in der 
o.a. Vollzugsverordnung geregelt.
Weitere Informationen zum Thema 
„Teilrevision des THG und Cassis-de-
Dijon“ sind auf den Internetseiten des 
Staatssekretariats für Wirtschaft (SECO) 
und des Bundesamtes für Gesundheit 
(BAG) zu finden.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Einreihung von gewürztem Fleisch in 
den Zolltarif
Die Schweizer Zollverwaltung hat die 
Regelungen zur Einreihung von ge-
würztem Fleisch in den Zolltarif prä-
zisiert. Danach kann unter gewissen 
Bedingungen eine Einreihung in Ka-
pitel 2 des Zolltarifs erfolgen, obwohl 
nach den Erläuterungen zu Kapitel 2 
gewürzte (z.B. mit Salz und Pfeffer) 
Fleisch und Schlachtnebenabfälle als 
zubereitet gelten und damit dem Ka-
pitel 16 des Zolltarifs zuzuweisen sind. 
Voraussetzung für eine Einreihung 
in Kapitel 2 des Zolltarifs ist, dass die 
Produkte durch die Behandlung nicht 
ihren Charakter verändern.
Die Präzisierung erfolgte vor dem Hin-
tergrund, dass seit einiger Zeit Fleisch 
(frisch, gekühlt oder gefroren) einge-
führt wird, das zwar zum Zeitpunkt der 
Anmeldung mit Gewürzen bestreut ist, 
die jedoch vor der Weiterverarbeitung 
oder Zubereitung ohne großen Auf-
wand (z.B. durch Abwischen, Abwa-
schen oder Absaugen) entfernt werden 
können. Da in diesen Fälle die auf-
gebrachten Gewürze überhaupt nicht 
oder nur in sehr geringem Ausmaß in 
das Fleisch eingedrungen sind, haben 
sie auch nicht den Charakter des Pro-
duktes verändert.
Die Schweizerischen Erläuterungen zu 
Kapitel 2 des Zolltarifs werden deshalb 
wie folgt angepasst: Zum Kapitel 2 
gehören auch gewisse Erzeugnisse, 
wenn ihnen bei der Herstellung Würz-
stoffe zugesetzt worden sind, sofern 
dadurch der Charakter einer Ware 
dieses Kapitels nicht verändert wird. 
Als typische Beispiele hierfür können 
Coppa, Bündnerfleisch, Bresaola und 
dgl. der Nummer 0210 erwähnt wer-
den. Ferner gehören auch Erzeugnisse 
zum Kapitel 2, wenn die in beliebigen 
Mengen zugesetzten würzenden Zuta-
ten auf einfache Weise (z.B. durch Ab-
wischen, Abwaschen oder Absaugen) 
vor der Weiterverarbeitung entfernt 
werden können. Dazu gehören insbe-
sondere ganze Pfefferkörner, ganze 
Wacholderbeeren, ganze Gewürznel-
ken, Lorbeerblätter, Rosmarinzweige 
usw. Bei diesen Zutaten dringen die 
Geschmacksstoffe nicht oder nur in 
geringem Ausmaß in das Fleisch ein.
Ausgeschlossen von diesem Kapitel 
bleibt hingegen Fleisch, bei dem die 
Würzstoffe (z.B. zerriebener oder ge-
mahlener Pfeffer) in das Innere ein-
gedrungen oder auf allen Flächen des 
Erzeugnisses verteilt und mit bloßem 
Auge oder deutlich durch Geschmack 
wahrnehmbar sind (i.d.R. 1602).
Die Änderung trat am 03.05.2010 in 
Kraft und gilt nicht rückwirkend. Gülti-




Weitere Liberalisierung des Waren-
handels mit der Russischen Föderation
Bei der Einfuhr serbischer Produkte in 
die Russische Föderation werden ab 
dem 1. Juli 2010 mehr Waren als bis-
her Zollfreiheit genießen. Die Liste der 
zollbefreiten Waren wird um Produkte 
wie Teppiche, Möbel, Registrierkassen, 
Monitore, Projektoren und TV-Emp-
fangsgeräte erweitert.
Serbien hat im August 2000 ein Frei-
handelsabkommen mit der Russischen 
Föderation unterzeichnet. Mit Zusatz-
protokollen werden schrittweise wei-
tere Produktgruppen in den zollfreien 
Handel einbezogen. Das Freihandelsab-
kommen sowie die dazugehörigen Aus-
nahmeregelungen sollen ab dem 1. Juli 
für Ausfuhren in alle drei Länder der 
Zollunion Russland-Belarus-Kasachstan 
angewandt werden, so das serbische 
Wirtschaftsministerium. Mit Belarus ist 
seit März 2009 ein Freihandelsabkom-
men in Kraft, mit Kasachstan soll ein 
Abschluss in Kürze folgen.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Sri Lanka
Ursprungszeugnis Form fehlerhaft 
(Einfuhren aus Sri Lanka)
In Sri Lanka werden teilweise Ursprungs-
zeugnisse Form A ausgestellt, die von den 
vorgeschriebenen drucktechnischen Si-
cherheitsmerkmalen abweichen. Die Über-
gangsfrist für die Anerkennung ist um 
ein Jahr bis zum 30.06.2011 verlängert 
worden. Werden nach diesem Datum Ur-
sprungszeugnisse Form A auf fehlerhaften 
Vordrucken ausgestellt, können sie nicht 
mehr als Präferenznachweise in der Euro-





Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäftsmöglichkeiten in Indien mit einem Ver-
treter der Deutsch-Indischen Handelskammer 
(AHK) 
Teilnehmer: branchenoffen 
Ort: IHK Dresden, 
 Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 7. September 2010 
Entgelt: 25,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter: IHK Dresden 
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 




Thema: Die IHK-Wirtschaftskonferenz informiert säch-
sische Unternehmen über die wirtschaftlichen 
und politischen Gegebenheiten Tschechiens. 
Im Rahmen des Forums werden ebenfalls 
wertvolle Tipps für wirtschaftliche Aktivitäten 
im Nachbarland vermittelt. Tschechien bietet 
nicht nur wegen der Grenznähe für sächsische 
Unternehmen seit Jahren einen lukrativen Ab-
satzmarkt und Investitionsstandort. 
Teilnehmer: branchenoffen 
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau 
Termin: 8. September 2010, 13:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau 




Vortragsveranstaltung und Beratungstag 
Thema: Vortragsveranstaltung zur Wirtschaftslage, zu 
interkulturellen und rechtlichen Fragen für Ge-
schäfte in den USA. Die Referenten kommen 
von der Deutsch-Amerikanischen Handelskam-
mer (AHK) in Atlanta. Daran anschließend Ein-
zelgespräche von ca. 45 Minuten. 
Teilnehmer: an den USA interessierte Unternehmen aller 
Branchen 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. September 2010, Vortragsveranstaltung 
(9:00-11:00 Uhr), Einzelgespräche (ab 11:00 Uhr) 
Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz 







Neue Vorschriften für die Einfuhr von 
Kraftfahrzeugen 
Seit dem 01.05.2010 müssen vor der 
Verladung von Kraftfahrzeugen, die für 
die Einfuhr in Togo bestimmt sind, fol-
gende Begleitdokumente für die Zoll-
abfertigung vorliegen:
Certificat de non immatriculation  ∙
Carte grise für Gebrauchtfahrzeuge  ∙
(Fahrzeugschein) bzw. Verlustmel-
dung der Carte grise 
Certificat de non gage (Unbedenk- ∙
lichkeitsbescheinigung) 
Certificat de destruction.  ∙
Zusätzlich ist auf den Frachtpapieren 
die 17-stellige Fahrgestellnummer zu 
vermerken. Mit den neuen Vorschrif-
ten will der togoische Zoll den illegalen 
Handel mit Altfahrzeugen bekämpfen. 
Das Rundschreiben der Zollbehörde 
kann auf der Internetseite der Reede-





Textilwaren aus Usbekistan: Einfuhren 
erleichtert
Das Überwachungssystem bei der Ein-
fuhr von Textilwaren mit Ursprung in 
Usbekistan wurde mit Wirkung vom 
05.05.2010 aufgehoben. Das Doppel-
kontrollverfahren (Einfuhrgenehmi-
gungs- sowie Ausfuhrlizenzerfordernis) 
für Textilwaren der Kategorien 1, 3, 
4, 5, 6, 7, 8 und 26 mit Ursprung in 
Usbekistan entfällt (Runderlass Außen-
wirtschaft Nr. 4/2010 „Liberalisierung 
der Einfuhrvorschriften für bestimmte 
Textilwaren mit Ursprung in Usbekis-
tan“ vom 12.05.2010, Bundesanzeiger 
Nr. 77 vom 26.05.2010, S. 1828).
(c/w.r., Quelle: gtai)
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Markt- und Länderveranstaltungen
Weltweit
Dienstleistungsexport im Überblick 
Thema: Vortragsveranstaltung zum Export von Dienst-
leistungen, PPP-Projekten für Dienstleister, 
Dienstleistungsverträgen für das Auslandsge-
schäft, Wissenswertes über Umsatzsteuerfra-
gen und die Risikoabsicherung 
Teilnehmer: Dienstleister aller Branchen 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. August 2010, 9:00-13:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
2. Mitteldeutscher Exporttag: „Geschäftsmöglichkeiten im 
Rahmen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit“ 
Thema: Der 2. Exporttag der mitteldeutschen Industrie- 
und Handelskammern stellt Geschäftschancen 
und Möglichkeiten für KMU im Rahmen der 
deutschen Entwicklungszusammenarbeit vor.
Teilnehmer: Produzenten und Dienstleistungsunternehmen
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig 
Termin: 2. September 2010 
Entgelt: 40,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter: IHKs in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, 
 gtai
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 






Thema: Die „denkmal“ findet seit ihrer Premiere 1994 
alle zwei Jahre in Leipzig statt. Als Plattform 
für Denkmalpflege, Restaurierung und Alt-
bausanierung wendet sich die „denkmal“ an 
folgende Entscheider: Architekten, Planer, 
Handwerker, Denkmalfachbehörden, Restau-
ratoren, aber ebenso an Investoren und Bau-
herren. Auf der Messe und im Fachprogramm 
werden die Sparten der Restaurierung und 
Denkmalpflege abgebildet. Als Angebotsberei-
che sind dabei Baumaterial, Bauchemie, tra-
ditionelle und historische Baustoffe, die viel-
fältige Handwerkskunst und restauratorische 
Leistungen besonders wichtig. Als europäische 
Leitmesse ist die „denkmal“ eine einzigartige 
Kommunikationsplattform, auf der Kontakte 
zu nationalen und internationalen Anbietern 
geknüpft werden können. Nach der erfolg-
reichen Resonanz der Kooperationsbörse zur 
„denkmal“ 2008 gibt es eine Fortsetzung zur 
„denkmal“ 2010.
Teilnehmer: Architekten, Planer, Handwerker, Denkmal-
fachbehörden, Restauratoren, Investoren und 
Bauherren, Unternehmen vor allem der Ange-
botsbereiche Baumaterial, Bauchemie, traditi-
onelle und historische Baustoffe
Ort: Leipziger Messe GmbH, Congress Center Leipzig, 
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 19. November 2010, 10:00-18:00 Uhr 
Entgelt: 40,00 EUR pro Unternehmen (inkl. Veranstal-
tungs- und Gesprächsorganisation, eine Mes-
seeintrittskarte, Catering sowie bei Bedarf Dol-
metscherleistungen) 
 Für Aussteller der „denkmal“ und alle auslän-
dischen Teilnehmer ist die Beteiligung an der 
Kooperationsbörse kostenlos.
Veranstalter: HWK zu Leipzig, IHK zu Leipzig, Leipziger 
Messe GmbH, EEN Sachsen 
Anmeldung: bis 1. Oktober 2010 unter 
 www.contact-businessforum.com 
 oder alternativ bei HWK zu Leipzig, 




Geschäftsmöglichkeit im Straßenbau  
Thema: Erfahrungsaustausch und Austausch gemein-
samer Geschäftstätigkeit zwischen belarussi-
schen und deutschen Unternehmensvertretern 
der Straßenbaubranche in beiden Ländern 
Teilnehmer: am Belarus-Geschäft interessierte Unterneh-
men, insbesondere aus der Straßenbaubranche
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig 
Termin: 29. Juli 2010, 14:00-16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei  
Veranstalter: IHK zu Leipzig 
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EEN-Kooperationsbörse im Rahmen der 
52. Internationalen Maschinenbaumesse in Brno
Thema: Die Börse ermöglicht, Erfahrungen auszutau-
schen, Kontakte zu knüpfen und eine mög-
liche Zusammenarbeit zwischen Unternehmen 
der Maschinenbaubranche während der Messe 
zu evaluieren. Sowohl Aussteller als auch Mes-
sebesucher sind zur Teilnahme eingeladen. 
Firmenprofile der aneinander interessierten 
Unternehmen werden vor Eröffnung der Börse 
ausgetauscht. Die Organisatoren übernehmen 
die Terminplanung. Weitere Informationen 
sind zu finden unter www.b2fair.com.
Teilnehmer: insbesondere Maschinenbauunternehmen 
Ort: Messe Brünn, Výstavišteˇ 1, CZ-647 00 Brno
Termin: 14.-15. September 2010 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Industrie- und Handelskammer 
Brno als EEN-Partner, Messe Brno





Thema: Eine usbekische Delegation, bestehend aus Ver-
tretern der Wirtschaft und Politik, informiert 
über die Geschäftsmöglichkeiten in Usbekis-
tan und ist daran interessiert, Unternehmen 
aus der Region kennenzulernen. Es besteht die 
Möglichkeit zu firmenindividuellen Einzelge-
sprächen.
Teilnehmer: am Usbekistan-Geschäft interessierte Unter-
nehmen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 14. Juli 2010, 12:00-14:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden, Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH, Botschaft der Republik Usbekistan, IHK 
Usbekistan







Thema: Die IHK Dresden und die AHK Bulgarien veran-
stalten eine Unternehmerreise nach Sofia und 
Plovdiv. Geplant sind Kooperationsgespräche 
(pro Unternehmen werden mindestens 3 qua- 
lifizierte Firmenkontakte vermittelt), ein Be-
such der Internationalen Technischen Messe 
Plovdiv sowie Firmenbesuche. Die sächsischen 
Unternehmen können die einmalige Gelegen-
heit nutzen, sich vor Ort über die Geschäfts-
möglichkeiten zu informieren und neue Kon-
takte zu knüpfen.
Teilnehmer: Branchenschwerpunkte: Wassermanagement 
und Wassertechnologie, Elektronik und Elek-
trotechnik, Kraftwerkstechnik, Umwelttech-
nik, Informationstechnologien, Maschinenbau, 
Bau materialien, Baumaschinen, Technologien, 
Laborausrüstungen, Chemieprodukte, Technik 
für die Chemieindustrie und Ausrüstungen für 
Werkstätten, Tankstellen, Alarmsysteme
Ort: Sofia, Plovdiv
Termin: 28.-30. September 2010
Entgelt: 750,00 EUR zzgl. MwSt. (Kosten für Flug und 
Hotel sind nicht im Preis enthalten)
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Bulgarien 
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: mach.jana@dresden.ihk.de 
(d/j.m.)
2. Mitteldeutscher Exporttag
Geschäftsmöglichkeiten im Rahmen der 
deutschen Entwicklungszusammenarbeit
2. September 2010 | 10:00 - 18:00 Uhr









der Sächsischen Industrie- und Handelskammern 
 
Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185! 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
 
 
Name:  ______________________________________________________________________ 
 
Firmenanschrift:  _______________________________________________________________ 
 
Tel./E-Mail:  __________________________________________________________________ 
 







Land Datum Veranstaltung Ort 
WELTWEIT 
 24.08.2010 Dienstleistungsexport im Überblick Chemnitz 
 02.09.2010 2. Mitteldeutscher Exporttag Leipzig 
EUROPA 
 19.11.2010 Unternehmertreffen: CONTACT „denkmal“ – Internationale Kooperationsbörse Leipzig 
BULGARIEN 
 28.-30.09.2010 Unternehmerreise Sofia, Plovdiv 
INDIEN 
 07.09.2010 Beratungstag Dresden 
TSCHECHISCHE REPUBLIK 
 08.09.2010 2. IHK-Wirtschaftskonferenz Zittau 
 14.-15.09.2010 EEN-Kooperationsbörse im Rahmen der 52. Internationalen Maschinenbaumesse in Brno Brno 
REBUBLIK BELARUS 
 29.07.2010 Unternehmertreffen: Geschäftsmöglichkeit im Straßenbau Leipzig 
USA 
 20.09.2010 Vortragsveranstaltung und Beratungstag Chemnitz 
USBEKISTAN 
 14.07.2010 Unternehmertreffen: Delegationsempfang und Kooperationsgespräche Dresden 
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spüren. Nach Angaben der Organisatoren wird 
in diesem Jahr die Ausstellungsfläche um 25 % 
vergrößert. Außerdem wird die Messedauer um 
einen Tag verlängert, damit Aussteller und Be-
sucher ihre Geschäftschancen besser ausnut-
zen können. 
Produkte: Werkstattausrüstung, Automobilzubehör, Au-
toinstandsetzung, Hebebühnen, Karosserien, 





Kontakt IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau,
 Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, 




Thema: Indonesiens Industrie hat einen hohen Mo-
dernisierungsbedarf. Im Zuge der regionalen 
Integration und Öffnung der Märkte sind um-
fangreiche Investitionen erforderlich. Neben 
der Verbesserung der schwachen Infrastruktur 
bedarf es zur Belebung der Industrie innerhalb 
der Betriebe umfangreicher Maßnahmen zur 
Anhebung der Produktivität und Verbesserung 
der betrieblichen Effizienz. Benötigt werden 
nicht nur neue Maschinen, Anlagen und Aus-
rüstungen, sondern auch moderne Technolo-
gien, Managementmethoden und Fachkräfte, 
die eine optimale Verwertung der Ressourcen 
erlauben. In diesem Zusammenhang ergeben 
sich zahlreiche interessante Kooperationschan-
cen für ausländische Firmen, die Technologi-
en, Maschinen und Vorrichtungen, aber auch 
Dienstleistungen in den Bereichen Beratung, 
Planung und Ausbildung bereitstellen können. 
Die Messe Manufacturing Indonesia bietet eine 
hervorragende Plattform für die erwähnten 
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-




Thema: China ist im vergangenen Jahr zum größten 
Automarkt der Welt aufgestiegen. Im ersten 
Quartal 2010 wurden in der Volksrepublik 
4,61 Millionen Autos verkauft – 72 Prozent 
mehr als im Vorjahreszeitraum. Branchenex-
perten erwarten, dass der chinesische Markt 
in diesem Jahr um bis zu 25 Prozent auf 
17 Millionen Fahrzeuge wächst. Die Zukunfts-
aussichten für die nächsten 10 Jahre sprechen 
von jährlichen Absatz-Zuwächsen in Höhe von 
ungefähr 1 Mio. Autos. Diesen Boom bekommt 
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größte Messeereignis seiner Art im ASEAN-
Raum. 4.000 Neuheiten werden vorgestellt. 
Die Metalex bringt Verkäufer mit Entwicklern 
und Entscheidern in direkten Kontakt. Sie 
zeigt die Industrietrends in Politik, Gewerbe 
und bei Investitionen und zieht damit Vertre-
ter aller Industriezweige an. Unter dem Motto 
„Maschinenbau auf höchstem Niveau“ bietet 
die Messe alle Technologien unter einem Dach. 
Die METALEX-Konferenz und der METALEX-
Kongress ergänzen das Messeprogramm. Kurz, 
hier werden Ideen geboren, Kontakte geknüpft 
und Geschäfte abgeschlossen. 
Produkte: Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitung, Ober-
flächentechnik, Korrosionsschutz, Schweiß-
technik, Materialhandhabung, Messtechnik, 
Regel- und Steuertechnik, Hydraulik, Pneuma-
tik, Drahterzeugung, Drahtverarbeitung, Kabel, 
Rohre, Kontrolleinrichtungen 
Förderung: BMWi 
Kontakt IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau,
 Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, 
 E-Mail: rkunert@z.chemnitz.ihk.de 
(c/s.f.)
Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
Motek – Internationale Fachmesse für Montage-, 
Handhabungstechnik und Automation
Stuttgart (Deutschland) – 13. bis 16.09.2010
Branche: Materialhandhabung, Logistik, Antriebs-, Förder- 
und Lagertechnik, C-Techniken, Fertigungsautomatisierung, 
Meß-, Regel- und Steuertechnik
FachPack – Fachmesse für Verpackungslösungen
Nürnberg (Deutschland) – 28. bis 30.09.2010
Branche: Verpackungswirtschaft
AMB – Internationale Ausstellung für Metallbearbeitung
Stuttgart (Deutschland) – 28. 09. bis 02.10.2010
Branche: Metallbearbeitung
Aerospace Testing/Aircraft Interiors
Moskau (Russland) – 04. bis 06.10.2010
Branche: Luft- und Raumfahrtindustrie
TIB Internationale Technische Messe
Bukarest (Rumänien) – 06. bis 09.10.2010
Branche: Investitionsgüterindustrie
CMEF – Internationale Ausstellung für 
medizinische Ausrüstung
Shenyang (China) – 12. bis 15.10.2010
Branche: Medizintechnik
TATEF 2010 – Internationale Fachmesse für 
die metallverarbeitende Industrie
Istanbul (Türkei) – 12. bis 17.10.2010
Branche: metallbe- und -verarbeitende Industrie
Weitere Gemeinschaftsstände
Kooperationen, denn sie gilt als die führende 
Mehrbranchen-Investitionsgütermesse in In-
donesien. 500 Aussteller aus über 50 Ländern 
decken mit ihren Exponaten eine große Band-
breite von Investitionsgütern ab. Die Messe 
wird von Parallelveranstaltungen und Sympo-
sien begleitet. (Quelle: gtai)
Produkte: Anlagenbau, Werkzeugmaschinen, Metallbe-
arbeitung, Metallverarbeitung, Schweißtech-









Thema: Auf der Metalex präsentieren sich 2.700 Aus-
steller der Metallverarbeitung und des Werk-




Folgende Firmengemeinschaftsstände sind in Planung:
MDA MIDDLE EAST incl. Industrial Automation MIDDLE
EAST and CeMAT MIDDLE EAST
Dubai (V.A.E.) – Januar 2011
Branche: Mobilität, Förder- und Antriebstechnik, Logistik,
Automation
BelarusMedica
Minsk (Weißrussland) – März 2011
Branche: Medizintechnik
CeBIT – heart of the digital world
Hannover (Deutschland) – 01. bis 05.03.2011
Branche: Informationstechnik, Telekommunikation, Un-




Branche: Medizin-, Rehatechnik, Gesundheit, Pharmazie
INTERMOLD – Japan International Die & Mold 
Manufacturing Exhibition
Tokyo (Japan) – April 2011
Branche: Gießerei, Hüttenwesen, Eisen und Stahl, Nichtei-
senmetalle, Metallbearbeitung, Schweißtechnik
Vietnam Expo – Vietnam International Trade Fair
Hanoi (Vietnam) – Mitte April 2011
Branche: Konsumgüter, Bauzubehör, Baumaschinen, Ma-
schinenbau, Ausrüstungen, Maschinen für Leichtindustrien, 
Maschinenteile
HANNOVER MESSE
Hannover (Deutschland) – 04. bis 08.04.2011
Branche: Zulieferindustrie
Water Sofia
Sofia (Bulgarien) – 12.04.-15.04.2011
Branche: Wasser- und Abwassertechnik
FIHAV Kuba 2010 – Universal- und Mehrbranchenmessen 
für Investitions- und Konsumgüter
Havanna (Kuba) – 01. bis 06.11.2010
Branche: Investitions- und Konsumgüterindustrie
electronica 2010 – components/systems/applications 
24. Weltleitmesse
München (Deutschland) – 09. bis 12.11.2010
Branche: Elektrotechnik/ Elektronik
MEDICA 2010 – 42. Internationale Fachmesse mit Kongress, 
Weltforum der Medizin
Düsseldorf (Deutschland) – 17. bis 20.11.2010
Branche: Medizintechnik
SPS/IPC/DRIVES – Elektrische Automatisierung – 
Systeme und Komponenten – Fachmesse & Kongress
Nürnberg (Deutschland) – 23. bis 25.11.2010
Branche: C-Techniken, Fertigungsautomatisierung, Meß-, 
Regel- und Steuertechnik
Pollutec 2010 – Internationale Fachmesse für Wasser-,
Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon (Frankreich) – 30.11. bis 03.12.2010
Branche: Umwelttechnik
TerraTec
Leipzig (Deutschland) – 25. bis 27.01.2011
Branche: Umwelttechnik/Umweltdienstleistungen
Intec – 13. Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeug-
maschinen- und Sondermaschinenbau
Leipzig (Deutschland) – 01. bis 04.03.2011
Branche: Maschinenbau, Fertigungstechnik, Metallbearbei-
tung
Z – Die Zuliefermesse – 11. Internationale Fachmesse für 
Teile, Komponenten, Module und Technologien
Leipzig (Deutschland) – 01. bis 04.03.2011
Branche: Zulieferindustrie
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2010/2011 
Auf den nachfolgend genannten sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte 
kreuzen Sie die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
2010 
 13.09.-16.09. Motek, Stuttgart  09.11.-12.11. Electronica, München 
 28.09.-30.09. FachPack, Nürnberg  17.11.-20.11. MEDICA, Düsseldorf 
 28.09.-02.10. AMB, Stuttgart  23.11.-25.11. SPS/IPC/DRIVES, Nürnberg 
 12.10.-15.10.  CMEF Autumn, China/Shenyang  24.11.-27.11. Metalex, Thailand/Bangkok  
 04.10.-06.10. Aerospace Testing/Aircraft Interior, Russland/Moskau   30.11.-03.12. POLLUTEC, Frankreich/Lyon 
 06.10.-09.10.  TIB Internationale Bukarester Messe, Rumänien/Bukarest   01.12.-04.12. Manufacturing Indonesia, Indonesien/Jakarta 
 12.10.-17.10. TATEF, Türkei/Istanbul  08.12.-11.12. Automechanika Shanghai, China/Shanghai 
 01.11.-06.11.  FIHAV, Kuba/Havanna    
2011 
 Januar MDA/ CeMAT/ Industrial Automation MIDDLE EAST, VAE/Dubai  10.03.-12.03. therapie Leipzig, Leipzig 
 25.01.-27.01. TerraTec/ enertec, Leipzig  April 2011 INTERMOLD, Japan/Tokyo 
 März BelarusMedica  Mitte April Vietnam Expo, Vietnam/Hanoi 
 01.03.-04.03. intec, Leipzig  04.04.-08.04. HANNOVER MESSE, Hannover 
 01.03.-04.03. Z – Die Zuliefermesse, Leipzig  12.04.-15.04. Water Sofia, Bulgarien/Sofia 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  






Inhalt: · Abkommen, Organisationen und Mitglieder
Handelshemmnisse in der Praxis ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 14. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst- ∙
ständigen Tarifieren
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  15. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Verfahren des Ex- und Imports für Waren und 
Dienstleistungen
Inhalt:  I. Grundlagen:
 Einführung in das Zoll- und Außenwirt- ∙
schaftsrecht
Die Einreihung von Waren in das harmoni- ∙
sierte System (HS) 
Warenursprung und Zollpräferenzen, Verbo- ∙
te und Beschränkungen 
Das Versandverfahren und dessen Absiche- ∙
rungen 
Zollbetriebsprüfungen ∙
Argumente für das Zolllager  ∙
Rechtsbehelfe ∙
 II. Exportabwicklungen:
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften  ∙
Die Abwicklung von Binnenmarktgeschäften  ∙
Besondere Ausfuhrverfahren  ∙
Außenwirtschaftliche Verbote und Be- ∙
schränkungen 
 III. Importabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften  ∙
Die Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt  ∙
Die Berechnung der Einfuhrabgaben  ∙
Besondere Einfuhrverfahren  ∙
Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und  ∙
Beschränkungen
Ort:  Dresden
Termin:  16. September 2010 bis November 2010
Entgelt:  510,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt: · Ausfuhrverfahren
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO)  ∙
1207/2001
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Fort- und Weiterbildung
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 22. bis 23. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Regeln des Binnenmarktes
Rahmenbedingungen für KMU ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen) ∙
Teilnahme an Ausschreibungen ∙
Europäische Normung und Zertifizierung ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? 
(u. a. Zollprüfung, Ursprungsprüfung,  
Prüfung der wirtschaftlichen Lage)
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen?
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen ∙
Ziel einer Betriebsprüfung  ∙
(aus Sicht des Prüfers und des Unterneh-
mens)
Welche Unterlagen müssen vorhanden  ∙
sein?
Welche Buchführungspflichten gelten? ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
Prüfungsanordnung ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung
Intensität und Umfang der Prüfung ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Die Garantie und ihre Aufgabenstellung
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes ∙
Direkte und indirekte Garantie ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft ∙
Auftrag zur Garantieerstellung ∙
Aufbau und Abfassung der Garantie ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung ∙
Praxisbeispiele ∙
Garantie-Inanspruchnahme ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 20. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren – 
Grundlagenseminar
Inhalt: Neben den Ursprungsregeln sollen in dem Se-
minar vor allem rechtliche Hintergründe und 
Begriffe geklärt werden (z.B. Lieferantenerklä-
rungen, Ursprungserklärungen auf der Rech-
nung, Nachprüfungsersuchen, Dokument INF.4, 
„Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung).
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Außenwirtschaftsnachrichten – 07-08/201014
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme 
bezüglich der steuerlichen Behandlung der 
Umsätze und Einkäufe auf. In diesem Semi-
nar werden die Teilnehmer anhand von prakti-
schen Beispielen und Formularen mit der steu-
erlichen Behandlung von Auslandsgeschäften 
vertraut gemacht.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 3. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt: · Regionale Strukturen und Rahmen-
   bedingungen im Überblick
Die wichtigsten Standortfaktoren ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel  ∙
Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien  
und Bulgarien
Überblick zu aktuellen Entwicklungen   ∙
in der Russischen Förderation, inkl.  
Ukraine
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




INCOTERMS 2010 - Erneuerungen zum 01.01.2011
Inhalt: · Was regeln die INCOTERMS
Richtige Anwendung der INCOTERMS ∙
Fort- und Weiterbildung
Welche Fehler entstehen in der täglichen  ∙
Arbeit
Risiko- und Gefahrenübergang an Beispie- ∙
len
Kostenaufteilung Verkäufer – Käufer ∙
Auswirkungen auf den EU- und Binnen- ∙
markt
Einbindung in das Dokumentenakkreditiv ∙
Transportversicherungsfragen ∙
Einfluss der INCOTERMS auf die Kalkulati- ∙
on von Exportpreisen
Fall-Konstellationen ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 24. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 190,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Überblick über die Ausfuhrliste ∙
Genehmigungsvorschriften im Zusammen- ∙
hang mit der Ausfuhrliste





Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. Dezember 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und wie man sie ver-
meiden kann
Inhalt: Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann, Typische Feh-
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern, Suche und Auswahl von Handels-
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht?; 
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Fort- und Weiterbildung
Mängel bei der Abgabe von Auslandsangebo-
ten, Besonderheiten bei der Auslandskalkulati-
on, Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung; Der Kunde zahlt nicht – Was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 7. Dezember 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Inhalt: · Grober Überblick über das europäische 
   Zollrecht
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick- ∙
lung
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT)
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen
Praktische Fälle zur Im- und Export- ∙
abwicklung
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. September 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs 
   (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für   ∙
die Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten   ∙
Nomenklatur“ als Hilfsmittel bei der Ein-
reihung
Das Internet als Hilfsmittel beim   ∙
Tarifieren
Die verbindliche Zolltarifauskunft  ∙
(vZTA)
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz , 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 30. September 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 





Thema: Das Kumulationssystem des Präferenzrechts 
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer 
Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini- ∙
gung EUR-MED 
Ursprungsproblematik Türkei ∙
Teilnehmer: Sachberarbeiter der Versand-, Export- und 
Verkaufsabteilungen, die regelmäßig Waren-
verkehrsbescheinigungen EUR.1 oder EUR-
MED, Ursprungserklärungen auf der Rechnung 
und Lieferantenerklärungen ausstellen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge,
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 8. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Außenwirtschaftsnachrichten – 07-08/201016
Auftragsabwicklung im Export – 
Die richtigen Dokumente
Thema:  u. a.
Auftragsprüfung  ∙
Auftragsbestätigung oder Proforma-  ∙
Rechnung 
Ursprungszeugnis, Intrastat-Meldungen,  ∙
Packliste
Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnets ∙
Teilnehmer: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus exportie-
renden Industrie- und Handelsunternehmen, die 
mit der Auftragsentwicklung beschäftigt sind
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge,
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 7. Oktober 2010, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 




Inhalt: · Die digitale Betriebsprüfung nach 
   neuem Recht
Die häufigsten Fehler bei Im- und Export ∙
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Unterlagen müssen vorhanden  ∙
sein?
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 7. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 




Dokumentäre Zahlungsabsicherung - Akkreditive und mehr
Inhalt:  · Risiken im Auslandsgeschäft, Möglichkeiten 
   zur Risikominimierung
Inkasso, Akkreditiv, Garantien ∙
Incoterms, Dokumente im Außenhandel,  ∙
ERA 600
Praxisfälle zur Dokumentenprüfung ∙
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 16. September 2010, 10:00-15:30 Uhr
Entgelt: 100,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,





Inhalt: · Praxis des Auslandsgeschäfts
Verfahren des Im- und Exports von Waren  ∙
und Dienstleistungen




Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 12. November 2010 bis 27. Mai 2011, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr, 
 208 Unterrichtsstunden
Entgelt: 1.706,00 EUR
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de  
(l/b.h.)
Außenwirtschaft und Exportabwicklung (IHK)
Inhalt: Praxis des Auslandsgeschäfts
Einführung und Basiswissen ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Vertriebswege ∙
Rechtliche Grundlagen ∙
Abwicklung des Außenhandelsgeschäfts ∙
 Verfahren des Im- und Exports von Waren und 
Dienstleistungen
Grundlagen der verfahrensrechtlichen As- ∙
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
pekte beim Import und Export von Waren 
und Dienstleistungen
Importabwicklung (Handel mit Drittlän- ∙
dern)
Exportabwicklung (Handel mit Drittlän- ∙
dern)
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 12. November 2010 bis 18. Februar 2011, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr, 
 104 Unterrichtsstunden
Entgelt: 968,00 EUR
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de  
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik
Außenwirtschaftliche und volkswirtschaftli- ∙
che Aspekte
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 




Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de  
(l/b.h.)
■ Markt- und Brancheninformationen
■ Unterstützung bei der Anbahnung von Geschäftskontakten und Kooperationen mit Unternehmen 
 und Institutionen des Nachbarlandes
■ Beratung zum Außenwirtschaftsrecht
■ Informationen zu rechtlichen Rahmenbedingungen in Polen und Tschechien
■ Informationen zu Messen und Ausstellungen
■ Auskunft über öffentliche Ausschreibungen und Fördermittel
■ Hinweise zur interkulturellen Kommunikation
■ Informationsveranstaltungen, Seminare, Sprechtage, Unternehmertreffen, Unternehmerreisen
■ Publikationen




Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 





Französischer Hersteller von zuverläs-
sigen Montagelinien, Fließ- und För-
derbändern für den Montage- und 
Verpackungssektor sucht ehrgeizige 
und motivierte Handelsvertreter. Der 
gesuchte Vertreter sollte sich gut mit 
den Produkten auskennen.




Französischer Hersteller von Verpa-
ckungsmaschinen, spezialisiert auf Ver-
packung für Lebensmittel in modifizier-
ter Atmosphäre, sucht Verkaufspartner, 
die auch den technischen Service für 
die Maschinen durchführen können.
Korresp.: dt., engl., frz.
Großbritannien
 Spezifische Sanitäreinrichtung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-061
Hersteller von Duschvorrichtungen aus 
Manchester mit 50-jähriger Erfahrung, 
spezialisiert auf Duschwannen und 
Halterungen für ältere Personen und 
behindertengerechte Vorrichtungen, 
sucht Händler in der gesamten EU. Das 
Unternehmen verfügt über innovative 





Britische Firma, spezialisiert auf ve-
getarische, schonend behandelte bio-
logische Produkte, sucht erfahrene 
(Groß-)Händler für Naturkostläden, 
Supermärkte, Restaurants oder Cate-
rer in Europa. Die Firma führt sowohl 
bekannte Markenartikel als auch eine 
eigene erfolgreiche Lebensmittelmarke 
sowie Körperpflege- und Haushalts-
produkte. Sie ist der größte unabhän-




Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zu-
widerhandlungen können mit Buß-
geldern bis hin zu hohen Freiheits-
strafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
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Offline-Maschinen  für PVC-Profile und 
Aluminium-/Stahlrollladen, sucht Part-
ner für Joint Venture für eine Anlage 
für die Fertigung von PVC-Rollladen. 
Korresp.: engl.
 Kunststoffprofile 
 Chiffre-Nr. EG0510 IT05
Ein italienisches Unternehmen, speziali-
siert auf Maschinen und Werkzeuge für 
die Bearbeitung von Kunststoffmateri-
al, sucht Partner für ein Joint Venture 
mit Interesse, in ein Anlageprojekt für 
die Herstellung von Kunststoffprofilen 
zu investieren.
Korresp.: engl.
 Förder- und Hebetechnik 
 Chiffre-Nr. EG0510 IT06
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Herstellung und Instand-
haltung von Hebe- und Fördertechnik, 
Ventilen, Pumpen, Filtern und jeder 
Art von Zubehör für die Hebetechnik, 
sucht Vertriebspartner, z. B. Vertreter 
oder Großhändler. 
Korresp.: engl. 
 Beleuchtungs- und 
 Einrichtungsartikel
 Chiffre-Nr. EG0510 IT07
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Beleuch-
tungsartikeln und auf handbemaltes 
Einrichtungszubehör aus geschmiede-




 Chiffre-Nr. EG0510 IT08
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Arbeiten im Bereich Garten-
bau, Aus- und Straßenbau, sucht Part-
ner für Joint Venture.
Korresp.: engl. 
 Beratung im Energiesektor 
 Chiffre-Nr. EG0510 IT09
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Dienstleistungen und Bera-
Italien
 Traditionelle Fertigsoßen 
 und Pasteten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-060
Traditionelles Familienunternehmen, 
spezialisiert auf die Herstellung von 
erstklassiger sizilianischer Kost wie 
selbst gemachte Fertigsoßen, Pasteten 
und Gemüsekonserven, ist interessiert 
an Vertriebsvereinbarungen. Garantie 
für Natürlichkeit und Qualität.
Korresp.: engl.
 Extrusionsmaschinen 
 Chiffre-Nr. EG0510 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf automatische in- und off-
line-Maschinen für die Extrusion von 
Kunststoffmaterialien und Maschinen 
für PVC-Profile, PVC, Aluminium und 
Stahlrollladen, Kabelkanälen, Spezial-
maschinen und schlüsselfertige Projek-
te, sucht Vertriebspartner. 
Korresp.: engl.
 Kunststoffeinhausung
 Chiffre-Nr. EG0510 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Maschinen und Werkzeuge 
für die Bearbeitung von Kunststoffma-
terial, ist an der Gründung eines Joint 
Venture interessiert, um ein schlüssel-
fertiges Projekt  bezüglich des PVC-
Einhausungssystems zu entwickeln. 
Der potenzielle Partner sollte daran in-
teressiert sein, in innovative Lösungen 
auf diesem Feld zu investieren. 
Korresp.: engl. 
 Herstellung von Kabelkanälen 
 Chiffre-Nr. EG0510 IT03
Ein italienisches Unternehmen mit 
langjähriger Erfahrung im Bereich der 
Kunststoffextrusion sucht Partner aus 
dem Bereich Elektroindustrie für eine 




 Chiffre-Nr. EG0510 IT04
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Extrusionswerkzeuge und 
Linien für Kunststoffmaterial und 
Nachfolgetechnik, insbesondere In- und 
Geschäftsverbindungen
tungen im Energiesektor, sucht Partner 
für Joint Venture. 
Korresp.: engl.
 Waschbecken und 
 Duschwannen 
 Chiffre-Nr. EG0510 IT10
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Planung und Vertrieb exklu-
siver Waschbecken und Duschwannen, 
sucht für eine langfristige Zusammen-
arbeit verlässliche Handelspartner, z. B. 
Importeure, Großhändler, Vertreter, die 
im Luxusmarktsegment etabliert sind.
Korresp.: engl.
Kroatien
 Hersteller von 
 schlüsselfertigen Häusern 
 Chiffre-Nr. EG0510 HR03
Ein kroatisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Planung und Konstruktion ver-
schiedener Typen schlüsselfertiger Häuser, 
bietet Zwischenhandel, Transport/Logistik, 
Joint Venture und den Verkauf/Erwerb des 
Unternehmens oder eines Teils davon an. 
Korresp.: dt., engl.
 Dienstleistungen für Unter-
 nehmen in Freihandelszonen 
 Chiffre-Nr. EG0510 HR04
Ein kroatisches Unternehmen mit Fir-
mensitz in einer Freihandelszone, das 
die Geschäftsbedingungen der anderen 
in dieser Zone ansässigen Unternehmen 
verbessern möchte, sucht Zwischen-
händler, Franchise, Transport/Logistik 
und Joint Venture sowie Mieter für La-








 Chiffre-Nr. EG0510 RU02
Russischer Großhändler von Lebens-




 Chiffre-Nr. EG0510 RU03
Russisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Softwareentwicklung, -testung 






Schwedisches Unternehmen mit einer 
innovativen Technik zur Sanierung von 
alten Rohren in Gebäuden (innovati-
ves Verfahren zur Legung neuer Rohre 
innerhalb des alten Rohrs) sucht Ge-
schäftspartner in Europa. Gefragt sind 
Rohrsanierungsfirmen, Bauunternehmen 
und Gebäudemanagementfirmen. Der 
Partner kann als Subunternehmen für 
das schwedische Unternehmen über eine 








Kleine slowakische Firma bietet selbst 
entwickelte Mountainbikes mit 1 kW 
Benzinantrieb (Hinterradantrieb) für 
kürzere und längerer Distanzen in 
der Stadt und im bergigen Gelände. 
Bei Benzinausgang auch als klassi-
sches Fahrrad für Männer und Frau-
en verwendbar. Verbrauch bis zu 
1,5 l/100 km; Motor 32 cm³; Ge-
schwindigkeit 25 km/h. Führerschein 
nicht erforderlich. Firma sucht nach 
Zwischenhändlern.
Korresp.: tschech., engl., slowak.
Geschäftsverbindungen
händler aus Wien, spezialisiert auf 
die Belieferung von lokalen Kran-
kenhäusern und Restaurants, sucht 
westeuropäische Lieferanten für Nah-
rungsmittel (u. a. Gefrierprodukte, 
Fertiggerichte und Snacks) und Ge-
tränke, die nach Österreich exportie-
ren möchten. Der Händler fungiert als 
Zwischenhändler. Er hat gute Kon-
takte und ein weitreichendes Erfah-
rungsspektrum.
Korresp.: engl., dt.
 Vertrieb von Werkzeugen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-065
Großhändler aus Österreich, auf DIY-
Handwerkzeuge sowie elektrische 
Werkzeuge, Holzspalter, Kraftstoff-
ölpumpen, elektrische Hebezeuge, 
Drehmaschinen, Transportkarren, Ha-
logenlampen, PVC-Werkzeugkisten 
und Werkzeugen für Kfz-Werkstätten 
spezialisiert, sucht einen technischen 
Vertriebshändler. Er bietet seine Wa-
ren als Erweiterung der Produkt-
palette des Partners an. Der Part-
ner (Betriebsgröße ab 10 MA) sollte 
gleiche Produkte bisher nicht schon 
selbst importieren/handeln. Außer-
dem sollte er über ein Netzwerk an 
Weiterverkäufern verfügen, zur Auf-
tragsabwicklung und für logistische 
Funktionen (möglichst auch Trans-
port) fähig sein, über Lagermöglich-
keiten verfügen (Minimum 300 qm), 
solvent und versichert sein.




Firma in Arad bietet Gesellschaften und 
Einzelpersonen im In- und Ausland Ge-
schäfts- und Managementberatung in 
Rumänien, z. B. juristische Beratung, 
Personalberatung, Unterstützung in 
Buchhaltung/Finanzwesen sowie IT-
Lösungen. Vertraulichkeit, Ernsthaf-
tigkeit, Garantie für die angebotenen 
Leistungen sowie ein vielsprachiges 
Team werden garantiert. 
Korresp.: dt.
 Produktion/ Montage 
 Chiffre-Nr. DD-A-10-26
Voll ausgestattetes Produktions- und 
Montageteam im rumänischen Sieben-
bürgen bietet deutschen Unternehmen 




 Chiffre-Nr. EG0510 RO07
Rumänische Firma, spezialisiert auf 
Import und Vertrieb von Johannis-
brotsirup, ist auf der Suche nach Zwi-




 Chiffre-Nr. EG0410 RO09
Rumänische Sicherheitsfirma ist auf 
der Suche nach Untervergabe-Ak-
tivitäten für Firmen, die bereits in 
Rumänien aktiv sind. Auch Joint-
Venture-Vereinbarungen mit anderen 
Sicherheitsfirmen sind von Interesse, 
damit die Firma ihre Aktivitäten aus-
bauen kann.
Produkte und Aktivitäten der Firma 
sind u. a. Sicherheitsdienstleistungen, 




 Probiotika und 
 kosmetische Präparate
 Chiffre-Nr. EG0510 RU01
Russisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Probiotika und kosmetische Präpa-
rate, sucht Vertriebspartner, Auftragge-
ber und Partner für Joint Venture. 
Korresp.: engl.





Unternehmen aus Karlovy Vary, tätig 
im Bereich der Reisedienstleistungen, 
sucht deutsche Kooperationspartner 
der gleichen Branche. Derzeit kon-
zentriert sich die Firma vor allem auf 
Unterkunftsdienstleistungen für tsche-
chische und ausländische Touristen in 
eigenen Hotels und die Organisation 
von Reiseleiter-Dienstleistungen, Kur-
aufenthalten in den westböhmischen 
Kurorten, Durchführung von Kongres-
sen und Gesellschaftsveranstaltungen 





Tschechischer Hersteller von elektro-
technischem Verbindungsmaterial mit 




werkstatt und 130 Mitarbeitern sucht 
deutsche Kooperationspartner. Herge-
stellt werden vorrangig Reihenklemmen 
mit Zubehör. Jedoch verfügt das Un-
ternehmen über freie Kapazitäten für 
weitere Produktionen (Winkelgelen-
keproduktion, Galvanisierung, Kunst-
stoff- und Metallpressung, Metallbear-
beitung, Kooperation und Montage).
Korresp.: dt.
 Korrosionsschutzmittel
 Chiffre-Nr. EG0510 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung und 
Entwicklung von Korrosionsschutz-
mitteln, sucht Zwischenhändler und 
Vertriebspartner für die Vermarktung 
seiner Produkte. Potenzielle Partner 
können die Produkte unter eigenem 
Markennamen vertreiben. Das Unter-
nehmen bietet weiterhin die Auftrags-
fertigung der Produkte (Design der 
Behälter oder des Labels entsprechend 
den Kundenwünschen). 
Korresp.: dt., engl. 
 Imprägnierungsmittel 
 Chiffre-Nr. EG0510 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von Im-
prägnierungsmitteln für Schuhe und 
Textilien, sucht Vertriebspartner zur 
Vermarktung der Produkte. Das Unter-
nehmen ist auch bereit, seine Produkte 
im Auftrag oder unter dem Markenna-
men potenzieller Partner herzustellen. 
Es ist möglich, die Produkte in ver-
schieden Größen und Verpackungsar-
ten (Spraydosen, mechanische Zerstäu-
ber) herzustellen.
Korresp.: dt., engl. 
 Fahrzeugpflegeprodukte 
 Chiffre-Nr. EG0510 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezi - 
alisiert auf die Herstellung von Fahr-
zeugpflegeprodukten, sucht Vertriebs- 
partner. Die Produkte werden ohne eige-
nen Markennamen hergestellt. Die Firma 
sucht daher Partner, die die Produkte un-
ter der eigenen Marke vermarkten. 
Korresp.: dt., engl. 
Ungarn
 Recycling und Öko-Design 
 Chiffre-Nr. EG0510 HU01
Ungarische Stiftung, die in den Berei-
chen Materialrecycling und Öko-De-
sign-Technologien tätig ist, sucht Part-
ner für Forschung und Technologie. 
Korresp.: dt., engl.
 Fleischproduktion 
 Chiffre-Nr. EG0510 HU03
Ungarisches Unternehmen, tätig im 
Handel mit Rindern und Pferden für 
die Fleischerzeugung und für andere 
Zwecke, sucht Unternehmen mit einem 
langfristigen Lieferbedarf an diesen 
Produkten. Weiterhin gesucht werden 
Zwischenhändler. 
Korresp.: engl.
 Architekturbüro sucht Partner
  für EU-Projekte 
 Chiffre-Nr. EG0510 HU04
Ungarisches Architektenbüro bietet 
sich als Unterauftragnehmer an und 
sucht Joint-Venture-Partner, um sich 
mit diesen gemeinsam an europäischen 





Firma eines deutschen Staatsbürgers, 
zentral zwischen den beiden Metro-
polen New York City und Philadelphia 
gelegen, bietet deutschen Firmen fol-
gende Dienstleistungen an:
Verkaufsvertretung ihrer Produkte an  ∙
der Ostküste oder in den gesamten 
USA
Key Account Management und pro- ∙
fessionelle Betreuung von Kunden in 
den USA
Consulting-Unterstützung für  ∙
deutsche Firmen in den USA bzgl. 
Markteintritt, Etablierung einer 
Zweigstelle, Kontakten zu Banken, 








emcra startet die neue Weiterbildung 
„Qualifizierung zum Fördermittel-Ma-
nager/-Berater für Unternehmen“
Das Weiterbildungs- und Beratungs-
unternehmen emcra GmbH startet am 
29. September 2010 erstmalig eine ge-
zielt auf die Besonderheiten der Unter-
nehmensförderung ausgerichtete Wei-
terbildung. Die Teilnehmer werden zu 
Experten für die erfolgreiche Beantra-
gung von nationalen und europäischen 
Fördermitteln mit den Schwerpunkten 





Jährlich vergeben die Bundesregierung 
und die Europäische Union Milliarden 
an Fördermitteln, um kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU) im Bereich 
Innovations- und Wettbewerbsfähig-
keit zu unterstützen. Ziel ist es, das 
Unternehmertum zu fördern, neue Ar-
beitsplätze zu schaffen und das allge-
meine berufliche Qualifikationsniveau 
zu heben. Denn gerade im KMU-Be-
reich fehlt es oft an den notwendigen 
Ressourcen, um nachhaltige Investiti-
onen zu tätigen. Hier setzen die zahl-
reichen Fördergelder in Form von Zu-
schüssen oder Darlehen durch Bund, 
Länder und die EU an. So gibt es in 
Deutschland eine langjährige Tradition, 
Innovati onen und die Investitionen in 
Forschung und Entwicklung mit Bun-
des- und Landesförderprogrammen zu 
unterstützen (in 2009 ca. 12 Mrd. Euro). 
Auch die Europäische Kommission 
hat eine Vielzahl von Maßnahmen zur 
Förderung des KMU-Bereichs verab-
schiedet. Neben den hoch dotierten 
Förderprogrammen und Finanzierungs-
instrumenten aus Brüssel können KMU 
auch von den EU-Strukturfondsgeldern 
profitieren, die direkt von den Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union 
verwaltet und vergeben werden (in der 
laufenden Finanzperiode 2007-2013 
knapp 348 Milliarden Euro).
 
Doch die Förderlandschaft ist nicht 
gerade übersichtlich und oft fehlt es 
am nötigen Fachwissen, um verfügba-
re Mittel abzurufen und zielgerichtet 
einzusetzen. Tatsache aber ist, es gibt 
kaum nichtförderfähige Ideen – der 
Knackpunkt ist die formal richtige 
Konzeption. Hier ist Expertenwissen 
gefragt. Mit der neuen berufsbeglei-
tenden Weiterbildung „Qualifizierung 
zum Fördermittel-Manager/-Berater für 
Unternehmen“ bietet die emcra GmbH 
erstmals gebündeltes und praxisnahes 
Wissen über nationale und europäische 
Förderprogramme an. Die Teilnehmen-
den werden in die Besonderheiten der 
Unternehmensförderung eingeführt 
und als Experten für die erfolgreiche 
Beantragung von Fördermitteln aus-
gebildet. Die Vorstellung aktueller 
nationaler und europäischer Förder-
programme und die praktische Arbeit 
an Förderanträgen sind ein wichtiger 
Bestandteil der sechsmonatigen Quali-
fizierung. Der Mehrwert: Die Teilneh-
mer können das erworbene Wissen so-
fort auf ihren speziellen Arbeitsbereich 
übertragen und anwenden. Themati-
sche Schwerpunkte bilden die Bereiche 





Die Weiterbildung richtet sich an In-
teressierte, die für Unternehmen, Ins-
titution oder als Berater Expertenwis-
sen zur nationalen und europäischen 
Förderung erwerben möchten und sich 
so Wettbewerbsvorteile sichern wollen. 
Die Teilnehmer werden für einen be-
reits heute und in Zukunft zunehmend 
gefragten Arbeitsbereich der Förder-
mittelberatung qualifiziert. Der Nutzen 
der „Qualifizierung zum Fördermittel-
Manager/-Berater für Unternehmen“ 
geht dabei weit über den kurzfristigen 
Gewinn hinaus, einen erfolgreichen För-
dermittelantrag zu stellen. Mit dem im 
Rahmen der Weiterbildung erworbenen 
Wissen sichern die Teilnehmer sich und 
ihrer Institution langfristig Möglichkei-
ten, von nationalen und europäischen 
Fördergeldern zu profitieren und somit 
zukünftig ihre Ideen und Projekte zu 
realisieren.
Weitere Infos auf: www.emcra.com
(l/m.f., Quelle: imoe> Informations-
agentur Mittel- und Osteuropa GmbH)
Unternehmensbefragung 2010: 
Anhaltende Schwierigkeiten bei der
Unternehmensfinanzierung
Die Unternehmen in Deutschland se-
hen sich über alle Größenklassen hin-
weg weiter vor erhebliche Herausforde-
rungen bei der Finanzierung gestellt. 
Dies zeigt die Unternehmensbefragung 
2010, die die KfW gemeinsam mit BDI, 
BGA, HDE, ZDH sowie weiteren führen-
den Wirtschaftsverbänden im 1. Quar-
tal 2010 durchgeführt hat. Die Finan-
zierungsprobleme sind gravierend, aber 
eine flächendeckende Kreditklemme 
besteht bislang nicht. Nach dem massi-
ven Einbruch der Investitionen im Jahr 
2009 planen viele Unternehmen jetzt 
wieder eine Ausweitung ihrer Investiti-
onen. Der damit verbundene Kapitalbe-
darf lässt die Nachfrage nach Krediten 
steigen. Viele Kreditinstitute könnten 
sich jedoch vor dem Hintergrund ihrer 
schwachen Eigenkapitalausstattung 
aufgrund der deutlichen Ratingver-
schlechterungen sowie der gestiegenen 
Ausfallrisiken auf der Unternehmens-
seite bei der Kreditvergabe verstärkt zu-
rückhalten. Die ohnehin schwierige Fi-
nanzierungssituation der Unternehmen 
würde sich dadurch weiter verschärfen. 
Dies könnte die Fortsetzung der wirt-
schaftlichen Erholung belasten.
Die Unternehmensbefragung 2010 
zeigt, dass sich die Finanzierungssitu-
ation der Unternehmen im vergan-
Förderung und Finanzierung
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Förderung und Finanzierunggenen Jahr nochmals erheblich ver-
schlechtert hat. So berichten 42 % der 
Unternehmen von Erschwernissen bei 
der Kreditaufnahme; im Jahr zuvor 
waren es noch 35 %. Während große, 
exportorientierte Unternehmen bereits 
seit Beginn der Krise über Probleme 
klagen, berichten in der aktuellen Be-
fragung auch Unternehmen aller ande-
ren Größenklassen, aber insbesondere 
sehr kleine Unternehmen von deut-
lich erschwerten Bedingungen bei der 
Kreditaufnahme. Sie sowie die großen 
Unternehmen mussten im vergangenen 
Jahr besonders häufig eine Verschlech-
terung ihrer Ratingnote hinnehmen.
Höhere Anforderungen der Kredit-
institute an die Dokumentation von 
Vorhaben, die Offenlegung von Infor-
mationen sowie die Stellung von Si-
cherheiten sind laut Unternehmensbe-
fragung 2010 mehr noch als im Jahr 
zuvor die wesentlichen Erschwernisse 
bei der Kreditaufnahme. Besonders 
stark trifft es die sehr kleinen Unter-
nehmen: Sie klagen häufiger als andere 
über Schwierigkeiten, überhaupt einen 
Kredit zu erhalten.
Die Unternehmensbefragung 2010 hat 
die KfW zum neunten Mal zusammen 
mit 26 führenden Wirtschaftsverbän-
den durchgeführt. Rund 4.600 Unter-
nehmen haben an der im I. Quartal 
2010 durchgeführten Befragung teil-
genommen.
Die Studie „Unternehmensfinanzierung 
2010: Anhaltende Schwierigkeiten und 
Risiken für die wirtschaftliche Erho-
lung“ sowie alle Unterlagen zur Pres-
sekonferenz können unter www.kfw.de 




Jahresbericht zur Entwicklung der 
Exportkreditgarantien im Jahr 2009 
Die Exportkreditgarantien der Bundes-
republik Deutschland stiegen im Jahr 
2009 um 8,2 % auf EUR 22,4 Mrd. Sie 
erreichten damit im Jahr ihres 60-jäh-
rigen Bestehens das bisher höchste neu 
übernommene Deckungsvolumen. 
Es wurden Exportgeschäfte in 178 Län-
der abgesichert. Der weit überwiegende 
Teil der Hermesdeckungen entfiel mit 
71,9 % bzw. EUR 16,1 Mrd. erneut auf 
die Schwellen- und Entwicklungslän-
der. Der Anteil der Absicherungen für 
Industrieländer erhöhte sich bedingt 
durch Exportkreditgarantien für Groß-
projekte, Flugzeuge und Schiffe auf 
28,1 %. Die Länder mit den höchsten 
neu übernommenen Deckungen wa-
ren Südkorea (EUR 2,09 Mrd.) vor den 
Vereinigten Staaten (EUR 2,07 Mrd.), 
Russland (EUR 1,99 Mrd.), der Türkei 
(EUR 1,36 Mrd.) und China (EUR 1,35 
Mrd.).
Die Exportkreditgarantien haben damit 
in dem von der Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise geprägten schwierigsten Jahr 
der deutschen Exportwirtschaft einen 
wesentlichen Beitrag zur Stabilisierung 
und zur Sicherung von Arbeitsplätzen 
geleistet. Sie haben ihre Bedeutung als 
zentrales Instrument der Außenwirt-
schaftsförderung erneut unter Beweis 
gestellt. Die Bundesregierung hat be-
reits frühzeitig Anpassungen am De-
ckungssystem vorgenommen und diese 
Maßnahmen im Rahmen des Konjunk-
turpakets II im Januar 2009 umgesetzt. 
Sie stellt weiterhin ausreichende Absi-
cherungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
Die Exportkreditgarantien erreichten 
mit EUR 454 Mio. im elften Jahr in 
Folge ein positives Ergebnis für den 
Bundeshaushalt. Nachdem das kumu-
lierte Defizit der Exportkreditgarantien 
in Höhe von ehemals EUR 13,5 Mrd. 
bereits im Jahr 2006 vollständig abge-
baut war, stieg der positive Gesamtsal-
do bis zum Jahresende 2009 auf insge-
samt EUR 1,5 Mrd. 
Der Jahresbericht informiert ausführ-
lich über die Deckungspolitik des Bun-
des, die Arbeit des Interministeriellen 
Ausschusses und die Entwicklungen 
im vergangenen Jahr. Er kann bei der 
Redaktion des AGA-Reports angefor-
dert werden. Der Bericht ist auch im 
Internet unter www.agaportal.de ein-





Jahresbericht zur Entwicklung der 
Investitionsgarantien im Jahr 2009
1959 wurde der weltweit erste Inves-
titionsförderungs- und -schutzvertrag 
abgeschlossen und Anfang 1960 die 
erste Investitionsgarantie übernom-
men. Seither hat sich das Förderins-
trument als Schutz gegen politische 
Risiken bewährt. Das Jahr 2009 war ge-
prägt durch die weltweite Finanz- und 
Wirtschaftskrise. Politische Risiken bei 
Auslandsinvestitionen sind dabei noch 
stärker ins Bewusstsein gerückt, was 
die hohe Nachfrage nach Absicherung 
belegt. So wurden Garantien in Höhe 
von EUR 3,0 Mrd. für 76 Projekte in 
24 Entwicklungs- und Reformländern 
übernommen.
Schwerpunkte lagen auf den Ländern 
Russland, China und Ukraine sowie 
den Sektoren Handel, Bau und Elektro, 
Optik, Apparatebau. Entschädigungs-
leistungen fielen in Höhe von EUR 
2,4 Mio. für Projekte in Bulgarien und 
auf den Philippinen an; zudem wurde 
zugunsten deutscher Investoren zum 
Zweck der Schadenvermeidung erfolg-
reich interveniert. Das Garantieobligo 
der Bundesrepublik Deutschland aus 
den bestehenden Garantien erhöhte 
sich Ende 2009 auf den Rekordwert 
von EUR 24 Mrd. Damit nahm der Ga-




Der Jahresbericht enthält zudem Ex-
kurse über deutsche Investitionen in 
den BRIC-Staaten und zum Nachhal-
tigkeitsmanagement bei Auslands-
investitionen. Druckexemplare kön-
nen beim zuständigen Mandatar der 
Bundesrepublik Deutschland, der Pri-
cewaterhouseCoopers Aktiengesell-
schaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
(Telefon: 040-8834-9451, E-Mail: 
investitionsgarantien(at)de.pwc.com) 
angefordert werden. Darüber hinaus 
steht der Bericht auch im Internet un-
ter www.agaportal.de als Download zur 
Verfügung.
 (l/m.f., Quelle: agareport)
Russland
Deutsch-russischer Förderwettbewerb 
für die Unterstützung kleiner innova-
tiver Unternehmen (FASIE)
Die Förderanträge können bis zum 
15. Juli 2010 eingereicht werden
Dem Förderwettbewerb des Internati-
onalen Büros (IB) des BMBF und des 
Russischen Fonds liegt die „Strategi-
sche Partnerschaft auf dem Gebiet der 
Bildung, Forschung und Innovation“ 
zugrunde, die zwischen Deutschland 
und Russland geschlossen wurde. 
Die Förderung deutsch-russischer Ko-
operationen im Bereich angewandter, 
industrienaher und innovativer For-
schung und Entwicklung ist von beson-
derer Bedeutung. Deshalb, nach zwei 
erfolgreichen gemeinsamen Bekannt-
machungen 2008 und 2009, wollen 
beide Projektträger ihre Kooperation 
nun verstetigen und veröffentlichen 
hiermit erneut einen gemeinsamen 
Förderwettbewerb. 
Die Bekanntmachung richtet sich vor 
allem an forschungsaktive deutsche 
und russische innovative kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU). Auf 
deutscher Seite können auch deutsche 
Forschungseinrichtungen, die anwen-
dungsbezogene Forschung betreiben, 
einen Antrag stellen. 
Ziele der Fördermaßnahmen sind 
deutsch-russische Kooperationsprojek-
te, die thematisch den aus deutscher 
und russischer Sicht prioritären Zu-
kunftstechnologien zuzurechnen sind. 
Förderanträge, die sich mit folgen-
den thematischen Bereichen befassen, 









der Verfahrenstechnik, in Produktions-
prozessen und im Gesundheitsbereich,
Umwelttechnologien.
Kontaktdaten
Internationales Büro beim BMBF
(http://www.internationales-buero.de)
Tel.: (02 28) 38 21 - 453  
Fax: (02 28) 38 21 - 444
E-Mail: ib@dlr.de





Unternehmerreise zum Northern European Renewable Energy Convention nach 
Oslo/Norwegen vom 27. bis 29. September 2010 
 
Programm: 
 Fachveranstaltung zur Einführung in den norwegischen Markt 
 Teilnahme am von Politik und Wirtschaft hochkarätig besetzten Symposium zu erneuerbaren  
Energieformen 
 Besuch der begleitenden Messe 
 Kooperationsbörse während der Messe 
 
Welche Unternehmen werden angesprochen? 
Dienstleister und Produzenten erneuerbarer Energieformen (Wasser, Wind, Solar, Photovoltaik etc.) 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und neue 
Kontakte zu knüpfen. 
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LänderinformationenAfrika, Kenia 
Kenias Telekom-Sektor 
gerät in Bewegung 
In Kenia steht mit dem erneuten Eigen-
tümerwechsel beim zweitgrößten Mo-
bilfunkanbieter eine Verschärfung des 
Wettbewerbs ins Haus. Das Land gehört 
zu den führenden Telekom-Märkten 
Afrikas mit Aussicht auf anhaltend star-
ke Wachstumsraten. Der Sektor gilt als 
wichtiger Entwicklungsfaktor und bietet 
bei neuen Investitionen Geschäftsmög-
lichkeiten für ausländische Lieferanten 




geht in die nächste Runde 
Aktuelle Prognosen zur wirtschaftli-
chen Entwicklung Australiens fallen 
zunehmend positiver aus. Maßgeblich 
verantwortlich dafür sind die glänzen-
den Aussichten des Bergbausektors. Die 
wachsende internationale Nachfrage 
nach Rohstoffen sorgt dafür, dass wieder 
Kapital für Großprojekte zur Verfügung 
steht. Dadurch können Lieferanten von 
Bergbaumaschinen „Down Under“ wie-
der lukrative Geschäfte machen.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Botsuana 
Botsuanas Wassersektor braucht 
ausländisches Know-how 
Die Kommerzialisierung von Botsuanas 
Wassersektor schreitet voran. Mehr und 
mehr übernimmt die vor einigen Jahren 
gegründete Water Utilities Corporation 
(WUC) die Wasserversorgung des Landes. 
Das trockene Botsuana muss auf mittlere 
Sicht einige Projekte zur Sicherung sei-
ner Wasserversorgung durchführen. Dazu 
zählt der Bau mehrerer Staudämme sowie 
einer Pipeline, die in Nord-Süd-Richtung 
durch den dicht besiedelten Osten des 
Landes verlaufen soll.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Brasilien 
Brasilien braucht Sicherheitstechnik 
Brasiliens Markt für Sicherheitstechnik 
wird in den nächsten Jahren voraus-
sichtlich stark wachsen. Im Vorfeld der 
Fußballweltmeisterschaft 2014 und der 
Olympiade 2016 wird die Sicherheit in 
Stadien und Stadtzentren zunehmend 
zur Priorität. Eine starke Nachfrage 
besteht außerdem nach elektronischen 
Sicherheitssystemen, vom Gebäude-
management bis zur Verkehrsüberwa-
chung. Der Absatz von elektronischer 
Sicherheitsausrüstung wird nach An-
gabe des Verbands der Elektroindustrie 
(Abinee) bis 2012 um 70 % steigen.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
China, VR 
VR Chinas Markt für Bau- und 
Bergbaumaschinen bleibt attraktiv 
Chinas Markt für Berg-, Hoch- und 
Tiefbaumaschinen hat sich nach einem 
starken Einbruch im 1. Halbjahr 2009 
rasch erholt und befindet sich wieder 
auf dem Wachstumspfad. Der Bran-
chenverband schätzt, dass die Umsätze 
im Gesamtjahr im Vergleich zur Vor-
periode um 12 % auf 310 Mrd. RMB 
zugelegt haben. Für 2010 bleibt die 
Vereinigung optimistisch und rechnet 
mit einem Marktwachstum von 8 bis 
10 %. Im Zuge der Belebung nehmen 
auch die Importe wieder zu, so dass 
Analysten bei den Einfuhren einen Re-





Die EU-Kommission hat nach der ach-
ten Verhandlungsrunde zum ACTA-
Abkommen in Wellington, Neuseeland, 
am 21. April 2010 den Verhandlungs-
text veröffentlicht. Die Abkürzung 
ACTA steht für „Anti-Counterfeiting 
Trade Agreement“ und will den Schutz 
des geistigen Eigentums sowie die 
Urheberrechte vor allem auch bei der 
Rechtsdurchsetzung stärken. Parlamen-
tarier und EU-Kommission begrüßen 
die Entscheidung der Verhandlungs-
partner, den derzeit verhandelten Text 
öffentlich und damit einer breiteren 
Diskussion zugänglich zu machen. Ne-
ben der EU nehmen noch USA, Kanada, 
Schweiz, Japan, Korea, Singapur, Aust-
ralien, Neuseeland, Mexiko, Jordanien, 
Marokko und die Vereinigten Arabi-
schen Emirate an den 2007 begonne-





Die Wachstumsperspektiven der griechi-
schen Recyclingbranche sind trotz oder 
gerade wegen ihrer großen Defizite gut. 
Die Mehrzahl der Unternehmen ver-
zeichnete 2009 gegenüber dem Vorjahr 
einen deutlichen Anstieg sowohl der 
verwerteten Abfallmengen als auch der 
daraus resultierenden Einnahmen. Ge-
hemmt wurde das Wachstum allerdings 
oft durch die begrenzten Aufnahmeka-
pazitäten. Von dem zusätzlichen Be-
darf an Recyclingtechnologie können 
auch deutsche Anbieter profitieren.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Indien 
Aktuelle Investitionsprojekte in Indien 
Das rasche Wirtschaftswachstum in In-
dien zieht eine Fülle von Investitions-
vorhaben in die Infrastruktur des Lan-
des sowie neue Industrieanlagen nach 
sich. In regelmäßigen Abständen stellt 
die gtai Projektkurzinformationen mit 
entsprechenden Kontaktanschriften 
als Erstinformation zusammen, um die 
deutsche Wirtschaft möglichst früh auf 
sich eventuell ergebende Geschäfts-
chancen aufmerksam zu machen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Indonesien 
Gebäudebestand soll „grüner“ werden 
Der globale Trend zu umweltfreund-
lichen und energieeffizienten Bauten 
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setzt sich zunehmend auch in Indone-
sien durch. Zwar befindet sich das Land 
zum Beispiel bei der Zertifizierung noch 
in den Anfängen. Doch ist ein steigen-
des Interesse an „grünen“ architekto-
nischen Gestaltungen zu beobachten. 
Projektträger suchen nach Wegen, mit 
geeigneten Investitionen die Energie-
effizienz in Gebäuden zu verbessern. 
Für deutsche Anbieter von intelligen-
ten Gebäudelösungen könnten sich aus 
den neuen Standards Chancen zur Mit-
wirkung ergeben.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Kenia 
Kenia investiert in 
die Wasserwirtschaft 
In Kenia stehen in den kommenden 
Jahren erhebliche Investitionen in die 
Erweiterung und Verbesserung der 
Wasserwirtschaft an. Zuständig für Pla-
nung und Durchführung sind die regi-
onalen staatlichen Überwachungsbe-
hörden. Der Sektor hat Priorität für die 
bi- und multilateralen Entwicklungs-
hilfegeber. Bei den zahlreichen landes-
weiten Projekten ergeben sich Chancen 
für Zulieferer. Darüber hinaus werden 
Investoren auf der Basis von Public Pri-
vate Partnership (PPP) gesucht.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Korea, Republik 
Solarindustrie wächst kräftig 
Korea (Rep.) etabliert sich als Exporteur 
in der Solarindustrie. Zwar ist 2009 der 
Inlandsmarkt für entsprechende Produkte 
geschrumpft. Dennoch erweitern die Un-
ternehmen ihre Herstellungskapazitäten 
und werden immer stärker zu Anbietern 
auf dem Weltmarkt. Neu ist, dass die Fir-
men der Samsung- und der LG-Gruppe 
in die Produktion von Solarzellen und 
-modulen einsteigen. Von den Aktivi-
täten in der koreanischen Solarindustrie 
profitieren deutsche Anlagenbauer, Zu-





Kroatiens Fleischindustrie ist tenden-
ziell von einer hohen Qualität und 
einer guten Marktposition im postju-
goslawischen Raum gekennzeichnet, 
aber auch von einer im EU-Vergleich 
geringen Produktivität und hohen 
Preisen. Daher stellt der angestrebte 
EU-Beitritt die Branche wegen der 
Standards, dem Wettbewerb auf dem 
Binnenmarkt und den dann geltenden 
Zollgrenzen zu angestammten Märk-
ten vor große Herausforderungen. Die 
nötigen Modernisierungen eröffnen 
auch deutschen Anbietern von Ma-
schinen zur Fleischverarbeitung und 
-verpackung Chancen.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Holzindustrie wird modernisiert 
Die kroatische Holzindustrie ist veraltet. 
Nun fördert der Staat die Modernisie-
rungen der Holzbearbeitung, um diese 
wichtige Branche wettbewerbsfähiger 
zu machen. 
(c/b.v., Quelle: IHK Ulm/gtai)
Marokko 
Der König startet eine nationale 
Strategie zur Entwicklung der 
Infrastruktur 
Marokkos König Mohammed VI. grün-
dete 70 Logistikzonen, um die Wirt-
schaft im Mittelmeerraum wettbe-
werbsfähiger zu machen. Insbesondere 
in Afrika ist dies eine innovative Stra-
tegie. In einem 20-Jahres-Plan sollen 
60 Milliarden Dirham (circa 5,5 Mio. 
EUR) aus den marokkanischen sowie 
ausländischen Privatsektoren inves-
tiert werden. Zu diesem Zweck wurde 
die marokkanische „Agentur für die 
Entwicklung der Logistik“ gegründet. 
Diese soll bis 2015 allein 70 Logistik-




Tunesien und Ägypten 
„Econet north africa“ – 
Neue Umweltplattform 
„Econet north africa“ ist die neue Um-
weltplattform der Auslandshandelskam-
mern Marokko, Algerien, Tunesien und 
Ägypten für den Energie- und Umwelt-
sektor und die Baubranche in Nordafri-
ka. Ziel von econet ist eine verbesserte 
Positionierung deutscher Unternehmen 
auf Nordafrikas „grünen“ Märkten. 
Dank einer Online-Datenbank und ei-
nem Newsletter kann econet deutsche 
Unternehmen über die neuesten Ent-
wicklungen auf dem Laufenden halten: 
Tägliche Überprüfung von Nachrich-
ten, die Bekanntgabe bei Änderun-
gen der Markttendenzen, Inserate von 
Veranstaltungen und ein Expertenpool 
garantieren zuverlässige und aktuellste 







Das wasserarme Namibia plant derzeit 
einige größere Projekte. In erster Li-
nie gilt es, die wachsende Wirtschaft 
ausreichend mit Wasser versorgen zu 
können. Im Süden wird ein Staudamm 
für die landwirtschaftliche Bewässe-
rung gebaut. Bei Swakopmund soll 
eine größere Meerwasserentsalzungs-
anlage für die Uranminen entstehen. 
Zunehmende Bedeutung erhält die 
Aufbereitung von Abwasser, vor al-





Krankenhäuser benötigen IT-Systeme 
Namibias Medizinsektor bietet regel-
mäßige Liefer- und Beratungschan-
cen. Der Bereich ist zwar klein, bildet 
jedoch in vielerlei Hinsicht eine Er-
weiterung des südafrikanischen Mark-
tes und lässt sich von dort aus auch 
problemlos bedienen. Häufig kaufen 
namibische Krankenhäuser direkt in 
Länderinformationen
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men auch die Techniker für Reparatur 
und Instandhaltung von Geräten. Bei 
Medikamenten bevorzugt der staatli-
che Sektor Generika, private Kranken-









vor größeren Investitionen 
Namibia kann seinen Strombedarf 
nicht decken und ist auf Einfuhren 
angewiesen. Stromknappheiten, vor 
allem im Nachbarland Südafrika, ma-
chen die Importe zu einer unsicheren 
Angelegenheit. Daher muss das Land 
selbst vorsorgen. Kraftwerke werden 
ausgebaut, Übertragungsleitungen in
die Nachbarländer Südafrika und 
Sambia erweitert beziehungsweise 
neu installiert. Darüber hinaus spie-
len Energiesparprogramme eine große 
Rolle. Erneuerbare Energien verfügen 





Erneuerbare Energien in Norwegen
weiter im Aufwind 
Norwegen verfolgt ehrgeizige Klima-
schutzpläne und will seine CO2-Emis-
sionen weiter reduzieren. Dabei ist 
das skandinavische Königreich durch 
die immense Nutzung der Wasserkraft 
bei der Stromerzeugung schon spitze. 
Mit Wasserkraft, also per erneuerbarer 
Energie, produziert das Land schon 
heute mehr Strom als es selber braucht. 
Dennoch will Norwegen seine erstklas-
sigen klimatischen und topografischen 
Voraussetzungen für Wind- und Mee-
reskraft stärker nutzen und verfolgt in 






Der österreichische Gesundheitsmarkt 
überschritt 2009 erstmalig die Grenze 
von 35 Mrd. EUR. So die Einschätzung 
der Beratungsgesellschaft Roland Ber-
ger. Durch den medizinisch-technischen 
Fortschritt, die demografische Entwick-
lung und das steigende Gesundheitsbe-
wusstsein sollen sich die Ausgaben bis 
2020 auf rund 70 Mrd. EUR verdop-
peln. Rund 40 % sollen davon nach den 
Prog nosen auf privat finanzierte Pro-
dukte und Dienstleistungen entfallen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Ostafrika, Tansania, 
Kenia, Uganda,  
Ruanda, Burundi 
Abschaffung der Visapflicht für 
Arbeitnehmer aus Partnerländern 
Beim Integrationsprozess innerhalb 
der Ostafrikanischen Wirtschaftsge-
meinschaft wollen die Kenianer eine 
Vorreiterrolle einnehmen. So wurde 
die Abschaffung der Visapflicht für Ar-
beitnehmer aus den übrigen Partner-
ländern in Nairobi angekündigt. Damit 
sollen entsprechende Liberalisierungen 
auf Gegenseitigkeit in den Partnerlän-
dern angeregt werden. Dies ist auch für 
ausländische Unternehmen in der Regi-
on, die generell kenianische Fachkräfte 
bevorzugen, von Bedeutung. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Russland 
Deutsche Firmen sagen der Korruption 
in Russland den Kampf an 
Die deutsche Wirtschaft sagt der Kor-
ruption in Russland aktiv den Kampf 
an. Mehr als 60 Unternehmen haben 
sich auf Initiative der Deutsch-Russi-
schen Auslandshandelskammer öffent-
lich verpflichtet, keine Bestechungs-
gelder zu zahlen. Die Aktion soll kein 
nationaler Alleingang bleiben, son-
dern wird von internationalen Wirt-
schaftsorganisationen sowie von der 




Schweden will Fernwärmeinfrastruktur 
weiter ausbauen 
In Schweden spielt Fernwärme bereits 
eine große Rolle. Viele urbane Wohn-
gebiete und zusammenhängende Sied-
lungen außerhalb der Städte sind an 
die Fernwärmenetze angeschlossen. Für 
die Energieeffizienzpläne des Landes 
und seine Ambitionen, in zehn Jahren 
unabhängig von fossilen Brennstoffen 
zu sein, plant die Energiewirtschaft 
weitere Milliardeninvestitionen in die 
Fernwärmeinfrastruktur. Auch für die 
Nutzung von Fernkälte bestehen um-




Kohleproduzent in Serbien plant 
umfangreiche Investitionen 
Der größte Kohleproduzent Serbiens, 
Rudarski Basen Kolubara, plant 2010 
Investitionen von umgerechnet fast 
200 Mio. EUR. Ein Teil davon soll für 
die Beschaffung von Bergbauausrüs-
tungen ausgegeben werden. Das Un-
ternehmen erweitert seine Kohleförde-
rung auf neue Felder, um den Bedarf 
des Stromversorgers EPS bei den ge-
planten neuen Kraftwerkskapazitäten 






Singapur nimmt bei der Internetnut-
zung in Südostasien die Spitzenposi-
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tion ein. Das World Economic Forum 
setzt beim „Networked Readiness In-
dex“ den Stadtstaat unter 133 unter-
suchten Ländern auf den zweiten Platz, 
nur Schweden sei besser vernetzt. Sin-
gapurs Infrastruktur kann gemäß der 
Auswertung noch etwas verbessert 
werden. Der Standort punktet dage-
gen eindeutig mit der regen Nutzung 
von Informations- und Kommunikati-




Südafrikas Petrochemie plant 
hohe Investitionen 
Die petrochemische Industrie in Süd-
afrika führt derzeit diverse Pipe-
lineprojekte durch. Vorgesehen sind 
darüber hinaus Investitionen in die 
Herstellung petrochemischer Produk-
te. Unter der Bezeichnung „Mthom-
bo“ plant die staatliche Petro SA den 
Bau einer Raffinerie. Zudem möchte 
der südafrikanische Petrochemierie-
se Sasol eine Coal-to-Liquids-Anlage 
(Projekt Mafutha) errichten. Aufgrund 
hoher Ölpreise ist seit einigen Jahren 
auch die Herstellung von Biokraftstof-




Verfahren der Rückerstattung der
Mehrwertsteuer mit Binnenstaatsbonds
Die ukrainische Regierung hat ihren 
Beschluss Nr. 368 vom 12.05.2010 
„über die Emission von Binnenstaats-
bonds für die Rückerstattung der 
MwSt.“ und das konkrete Verfahren 
für die MwSt.-Rückerstattung verab-
schiedet.
Die Frage der MwSt.-Rückerstattung 
ist für die auf dem ukrainischen Markt 
agierenden deutschen Unternehmen 
existenziell. Die neue ukrainische Regie-
rung bietet Lösungsvarianten für dieses 
schwierigste Problem – Binnenstaats-
bonds zur Rückerstattung der MwSt. 
aus Altlasten an. Diese neue Regelung 
über Bonds greift in die Finanzpraxis 
nicht nur der ukrainischen Niederlas-
sungen deutscher Firmen, sondern 
auch die der Mutterhäuser ein.
Hier sind die wichtigen Schwerpunkte 
des neuen Verfahrens zur Rückerstat-
tung der Mehrwertsteuer:
Die Laufzeit der Binnenstaatsbonds 
(BSB) ist auf 5 Jahre festgelegt, es han-
delt sich dabei um mittelfristige Wert-
papiere.
Durch BSB dürfen ausschließlich die 
Mehrwertsteuer-Beträge zurückerstat-
tet werden, die per 01.05.2010 offen 
waren und durch das Steueramt als be-
rechtigte MwSt.-Ansprüche anerkannt 
sind.
Der Nominalwert eines BSB ist 1.000 UAH.
Die Tilgung der BSB wird halbjährlich 
i.H.v. 10 % des Nominalwerts der BSB 
erfolgen.
Die Verzinsung der BSB ist in Höhe von 
5,5 % p. a. festgelegt.
Die Abrechnung der BSB-Erlöse wird 
ebenfalls halbjährlich stattfinden.
Die Auszahlung des Verschuldungsbe-
trages und des Erlöses wird per Bank-
überweisung auf das Bankkonto des 
BSB-Inhabers zum durch die Emissi-
onsbedingungen festgelegten Datum 
durch das Finanzministerium der Ukra-
ine getätigt.
Die BSB werden in belegloser Form 
(elektronisch) herausgegeben.
Als Rechtsgrundlage für die BSB-
Auszahlungen gelten die Register der 
Steuerbehörden und Gutachten der 
Steueradministration. Für den BSB-
Erhalt eröffnen die Steuerzahler in 
ihren kontoführenden Banken spezi-
elle Bankkonten für Wertpapiere. Die 
offenen Summen der Mehrwertsteuer. 
können in vollem Umfang beantragt 
werden. Diese werden jedoch geteilt in 
Beträge jeweils zu 1.000 UAH und ent-
sprechend verrechnet. Sollte das nicht 





langsam in Fahrt 
Der US-Maschinenmarkt befindet sich 
in einer frühen Erholungsphase. Seit 
Ende 2009 haben sich wichtige volks-
wirtschaftliche Indikatoren verbessert, 
die diesen Rückschluss zulassen. Für 
2010 kann von einer anziehenden 
Nachfrage nach Maschinenbauerzeug-
nissen ausgegangen werden. Mit ange-
passten und hochmodernen Lösungen 
können deutsche Branchenunterneh-
men auf dem US-Markt derzeit nach-




In den nächsten Jahren dürften in den 
USA Erdölraffinerien modernisiert be-
ziehungsweise deren Kapazitäten auf-
gestockt werden. Der Bau neuer An-
lagen zeichnet sich gegenwärtig nicht 
ab. Geschäftschancen für deutsche 
Maschinen- und Anlagenbauer beste-
hen beim Ausbau von Terminals und 
Regasifizierungsanlagen für Flüssiggas 
(LNG) sowie bei der Modernisierung 
von Erdölraffinerien und des Tankstel-
lennetzes.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Absatzchancen für Energiespartechnik 
bei Gebäuden 
Der dynamische US-Markt für Energie-
spartechnik bei Gebäuden hat durch 
Obamas Konjunkturpaket noch zu-
sätzlichen Schwung erhalten. Dies gilt 
besonders für Kalifornien und hier spe-
ziell für Los Angeles. Dabei besitzen 
deutsche Firmen gute Geschäftschan-
cen, weil ihre Produkte, Technologien 




Erzbergbau- und Hüttenbetriebe 
rüsten auf 
Der Erzbergbau und die Hüttenindus-
trie zählen dank reicher Erzvorkom-
men zu den Hauptindustriezweigen in 
der Republik Usbekistan. Die Branche 
steht für 14 % der landesweiten Indus-
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Buntmetallurgie mit den Schwerpunkt-
sektoren Gold und Kupfer legte 2009 
im Vergleich zu 2008 um 2,6 % auf 
2,16 Mrd. US$ zu. Das Eisenhüttenwe-
sen weitete seine Produktion um 8,4 % 
auf 0,45 Mrd. US$ aus. Beide Sparten 
planen 2010 Modernisierungs- und 
Ausbauprojekte in einem Volumen von 
mehr als 400 Mio. US$. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Wasser und Bewässerungswirtschaft 
bleibt auf Investitionskurs 
Die Wasser-, Abwasser- und Bewässe-
rungswirtschaft zählt in Usbekistan noch 
auf Jahre hinaus zu den Branchen mit 
einem besonders hohen Investitionsbe-
darf. Die meisten installierten Anlagen 
bedürfen einer Runderneuerung. Etwa 
14 % des städtischen und 45 % des 
ländlichen Wohnungsfonds sind noch 
an keine zentrale Wasserversorgung an-
geschlossen. Mehr als 43 % der städti-
schen und 91 % der ländlichen Wohnun-
gen verfügen über keine Kanalisation. In 
die gesamte Branche fließen erhebliche 
Kredite ausländischer Banken. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
 
Transport- und Logistiksektor 
im Aufwind 
In den usbekischen Transportsektor 
kommt immer mehr Bewegung. Die 
Aktivitäten im Straßenbau legen zu. Die 
Bahn hat ein mehrjähriges Investitions-
programm für die Modernisierung von 
Gleisen und rollendem Material aufge-
legt. Moderne Logistikzentren, darunter 
der internationale Hub in Nawoi, befin-
den sich im Aufbau. Von den schon ge-
starteten und in den kommenden Jah-
ren geplanten Projekten können auch 
ausländische Anbieter von Bautechnik, 






Aktuelle Investitionen und Trends 
aus der Golfregion 
Das erwartete Umdenken nach der 
Weltwirtschaftskrise lässt am Golf auf 
sich warten. Die Strom- und Wasser-
nachfrage wird durch subventionierte 
Energieträger weiter angeheizt. Der 
Trend des Noch-Höher und Noch-
Spektakulärer ist nicht gestoppt. Was 
umwelt- und entwicklungspolitisch 
höchst fragwürdig erscheint, bringt 
Lieferanten gute Aufträge. In regel-
mäßigen Abständen stellt Germany 
Trade & Invest aktuelle Projekt- und 
Trendmeldungen in der arabischen 







bleibt für deutsche Exporteure 
interessant 
Die britischen Importe von Nahrungs-
mitteln und Getränken dürften in 
den kommenden Jahren im Vergleich 
zur Gesamtnachfrage überdurch-
schnittlich zulegen. Deutsche Her-
steller von Nahrungsmittelmaschi-
nen sollten infolge der gegenwärtig 
schwachen Investitionsneigung al-
lerdings wohl erst 2011 wieder mit 
einer steigenden Nachfrage rechnen. 
Da die Nahrungsmittelhersteller in 
der Produktion und beim Transport 
künftig energieeffizienter werden 
sowie mehr recyceln müssen, bieten 
sich auch in diesem Bereich Chancen 
für deutsche Anbieter. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Vietnam 
Präsenz vor Ort 
bei Baugeschäft gefragt 
Die Bauwirtschaft zählt in Vietnam zu 
den Stützen des Wachstums. Die hö-
here Binnennachfrage aufgrund nied-
rigerer Preise für Baumaterial und die 
staatlichen Konjunkturmaßnahmen 
glichen 2009 die Zurückhaltung aus-
ländischer Investoren mehr als aus. 
Deutsche Firmen haben Chancen auf 
Aufträge, allerdings ist Präsenz vor 
Ort eine wesentliche Voraussetzung. 
Bei öffentlichen Infrastrukturvorhaben 
heißt es immer wieder, dass nur solche 
Unternehmen in die engere Auswahl 
kommen, die die Projektfinanzierung 
selbst mitbringen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Große Pläne in Vietnams Straßenbau 
werden jetzt umgesetzt 
Milliarden fließen jedes Jahr in den 
Ausbau des vietnamesischen Straßen-
netzes. Zwar gehen die Arbeiten nicht 
so zügig voran wie gewünscht, den-
noch nehmen immer mehr Projekte 
Gestalt an. Am zügigsten ist die Ent-
wicklung bei Vorhaben, die über in-
ternationale Entwicklungshilfegelder 
finanziert werden. Künftig sollen auch 
vermehrt Privatinvestoren im Rahmen 
von Public-Private-Partnership-Model-
len (PPP) geworben werden. Insbeson-
dere sind Geldgeber aus dem Ausland 
willkommen. Die Risiken sind allerdings 
sehr hoch.  
(c/b.v., Quelle: gtai)
Deutsche Architekten in Vietnam für 
Einzelprojekte gefragt 
Deutsche Architektur- und Planungs-
büros können in Vietnam immer wie-
der mit prestigeträchtigen Aufträgen 
punkten. In Hanoi bauen Gerkan Marg 
und Partner (gmp) gemeinsam mit In-
ros Lackner die Nationalversammlung 
und das neue Stadtmuseum und in 
Ho-Chi-Minh City entsteht mit der 
Crescent Mall nach dem Entwurf von 
Korn Architects das größte Einkaufs-
zentrum des südostasiatischen Lan-
des. Doch trotz des Baubooms gilt 
dieses als schwieriger Markt. Erfolg 
hat nur, wer vor Ort Präsenz zeigt 
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15218
Branche kompakt
Bauwirtschaft - Vietnam, 2010, 7 S., Bestell-Nr. 15110
Chemie-, chemische Industrie - VR China, 2010, 9 S., 
Bestell-Nr. 15121
Chemie-, chemische Industrie - Estland, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15116
Chemie-, chemische Industrie - Finnland, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15099
Chemie-, chemische Industrie - Indonesien, 2010, 9 S., 
Bestell-Nr. 15128
Chemie-, chemische Industrie - Japan, 2010, 8 S., Bestell-
Nr. 15122
Chemie-, chemische Industrie - Korea (Rep.), 2010, 9 S., 
Bestell-Nr. 15125
Chemie-, chemische Industrie - Malaysia, 2010, 7 S., 
Bestell-Nr. 15127
Chemie-, chemische Industrie - Peru, 2010, 8 S., Bestell-
Nr. 15105
Chemie-, chemische Industrie - Polen, 2010, 9 S., Bestell-
Nr. 15102
Chemie-, chemische Industrie - Russland, 2010, 9 S., 
Bestell-Nr. 15119
Chemie-, chemische Industrie - Schweiz, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15132
Chemie-, chemische Industrie - Slowenien, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15117
Chemie-, chemische Industrie - Spanien, 2010, 9 S., 
Bestell-Nr. 15134
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Ägypten, 2010, 8 S., Bestell-
Nr. 15076
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Australien, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15137
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Brasilien, 2010, 9 S., Bestell-
Nr. 15141
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Bulgarien, 2010, 8 S., Bestell-
Nr. 15140
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - VR China, 2010, 9 S., Bestell-
Nr. 15136
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Griechenland, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15107
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Indien, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 
15126
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Indonesien, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15103
Geschäftspraxis
� Immobilienmarkt - Polen, 2010, 16 S., Bestell-Nr. 15146#, 
5,- €
� Investitionsklima und -risiken - Türkei, 2010, 13 S., 
Bestell-Nr. 15175#, 5,- €
� Länderreport Oman, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Öster-
reich - AWO, 28 S., Bestell-Nr. 15177#, 48,- €
Lohn- und Lohnnebenkosten
� Finnland, 2010, 15 S., Bestell-Nr. 15169#, 5,- €
� Indien, 2010, 16 S., Bestell-Nr. 15145#, 5,- €
� Kroatien, 2010, 15 S., Bestell-Nr. 15210#, 5,- €
� Norwegen, 2010, 17 S., Bestell-Nr. 15150#, 5,- €
� Polen, 2010, 15 S., Bestell-Nr. 15180#, 5,- €
� Schweden, 2010, 16 S., Bestell-Nr. 15130#, 5,- €
� markets - Das Servicemagazin für die Außenwirtschaft, 
Juni/Juli 2010, 52 S., Bestell-Nr. 15215, 3,80 € 
� Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren - Südafrika, 
2010, 26 S., Bestell-Nr. 15173#, 5,- €
� Steuerrecht - VR China, 2010, 11 S., Bestell-Nr. 15113#, 5,- €
� Transport und Logistik - Ukraine, 2010, 17 S., Bestell-Nr. 
15114#, 5,- €
� Wirtschaftsstruktur und Chancen - Schweden, 2010, 11 S., 
Bestell-Nr. 15182#, 5,- €
� Wirtschaftsstruktur und Chancen - Türkei, 2010, 13 S., 
Bestell-Nr. 15143#, 5,- €
Recht und Zoll
� Dienstleistungen Griechenland, 2010, Hrsg.: Außenwirt-
schaft Österreich - AWO, 24 S., Bestell-Nr. 15231#, 24,- €
� Eigentum und Forderungen in Finnland, 2010, Hrsg.: 
Außenwirtschaft Österreich - AWO, 16 S., Bestell-Nr. 
15228#, 24,- €
� Etikettierungsvorschriften in Kanada, 2010, Hrsg.: Außen-
wirtschaft Österreich - AWO, 24 S., Bestell-Nr. 15224#, 48,- €
Firmengründung und Steuern
� Finnland, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - AWO, 
22 S., Bestell-Nr. 15229#, 24,- €
� Frankreich, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - AWO,
40 S., Bestell-Nr. 15232#, 48,- €
� Indonesien, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - AWO,
38 S., Bestell-Nr. 15222#, 48,- €
� Philippinen, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - 
AWO, 26 S., Bestell-Nr. 15223#, 24,- €
� Tschechien, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - 
AWO, 56 S., Bestell-Nr. 15226#, 48,- €
� USA, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - AWO, 22 S., 
Bestell-Nr. 15230#, 24,- €
� Geschäftspraxis USA - Einfuhrbestimmungen, Recht und 
Gesetz, Zoll, US-Exportkontrolle, Mai 2010, 28 S., Bestell-
Nr. 670510, 12,- €
� Kaufkraft, Konsumverhalten, Kundenerwartungen - 
Österreich, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 15213#, 5,- €
� Kaufkraft, Konsumverhalten, Kundenerwartungen - 
Vereinigtes Königreich, 2010, 13 S., Bestell-Nr. 15167#, 5,- €
� Lizenzvergabe und gewerblicher Rechtsschutz - Republik 
Korea, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - AWO, 
52 S., Bestell-Nr. 15220#, 48,- €
� Montagebetriebsstätten im Rahmen von Lieferungen in 
Russland, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - AWO, 
22 S., Bestell-Nr. 15225#, 48,- €
Juni 2010









Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von 
14 Tagen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat jedoch
schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an Germany Trade
and Invest, Kundencenter, Agrippastr. 87-93, 50676 Köln, zu erfolgen. Zur Fristwahrung
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware (Datum des Poststempels).
Bei einem Warenwert unter 40,- € liegen die Kosten der Rücksendung beim Rücksender, es
sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf
ausgeschlossen.
Ort / Datum / Unterschrift
� Germany Trade & Invest ist die Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Gesellschaft berät ausländische Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den deutschen
Markt ausdehnen wollen. Sie unterstützt deutsche Unternehmen, die ausländische Märkte erschließen wollen, 
mit Außenwirtschaftsinformationen.
Unsere Kontaktdaten:
T. +49(0)221-2057-0 E-Mail: info@gtai.de
F. +49(0)221-2057-212 Internet: www.gtai.de
Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und vom Beauftragten der Bundesregierung für die neuen Bundesländer aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.




Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Irland, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 
15109
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Italien, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 
15158
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Japan, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 
15104
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Kanada, 2010, 8 S., Bestell-
Nr. 15038
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Malaysia, 2010, 8 S., Bestell-
Nr. 15108
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Marokko, 2010, 8 S., Bestell-
Nr. 15123
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Peru, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 
15087
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Taiwan, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 
15118
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Thailand, 2010, 8 S., Bestell-
Nr. 15135
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - USA, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 
15086
Maschinenbau und Anlagenbau - Vereinigtes Königreich, 
2010, 8 S., Bestell-Nr. 15120
Solarenergie - Italien, 2010, 14 S., Bestell-Nr. 15042
Energiewirtschaft - Litauen, 2009/10, 12 S., Bestell-Nr. 
15176
Wirtschaftsdaten kompakt - Georgien, Mai 2010, 6 S., Bestell-
Nr. 15144
Verhandlungspraxis kompakt - Spanien, 2010, 11 S., Bestell-
Nr. 15174
Wirtschaftstrends kompakt zur Jahresmitte 2010
Burkina Faso, 12 S., Bestell-Nr. 15168
Ghana, 13 S., Bestell-Nr. 15178
Kroatien, 15 S., Bestell-Nr. 15207
Malaysia-, 15 S., Bestell-Nr. 15172
Polen, 12 S., Bestell-Nr. 15170
Singapur, 15 S., Bestell-Nr. 15212
Südafrika, 13 S., Bestell-Nr. 15171
Türkei, 14 S., Bestell-Nr. 15149
Recht kompakt
Ägypten, März 2010, 11 S., Bestell-Nr. 10971
Bulgarien, Mai 2010, 17 S., Bestell-Nr. 11132
Polen, März 2010, 16 S., Bestell-Nr. 10962
Ungarn, April 2010, 20 S., Bestell-Nr. 11646
---------------------------------
# = nur als pdf erhältlich
Bei Recherche im Internet bitte # weglassen
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Chancen
  Bildung
    Perspektiven
www.bz.dresden.ihk.de
Grundlagenseminar
Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmer/-
innen mit den Präferenzregelungen vertraut 
zu machen und aufzuzeigen, wie der Präfe-
renzursprung anhand der Ursprungslisten 
ermittelt wird, damit bei jedem Exportgeschäft 
überprüft werden kann, ob die Ware Präferenz 






Nachprüfungsersuchen, Dokument INF.4, 
„Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung)
Termin: 
Mittwoch, 27.10.2010, 09:00 - 16:00 Uhr
Aufbauseminar
Ziel des Seminars ist es, die im Grundlagen-
seminar erworbenen Kenntnisse und Fer-





















Dienstag, 30.11.2010, 09:00 - 16:00 Uhr
Dozent: Mirko	Dörry,	Dresden





 Tel.: 0351 2866-663
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